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„Der Pole aus dem Rieſengehirge 
scheint (Auflage 6,623 Exemplare) a 
ne N auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
Uber, uͤmmern 6 Pf. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
entlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. 
| SR Die Expedition. 
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u Wolitiſche Ueberſicht 
Sn gicht zu ernſthaft, müßte man lachen über das iſt es auch nach unferer, in dieſer Beziehung jedenfalls ſehr 


ie aſſen im Norddentſchen Reichstage. Es iſt maßgeblichen, Anſicht die Schuldigkeit dieſer Herren, ihre Pflich⸗ 
en Wees da ſeit Kurzem zugeht! Da werden von den ten als Vertreter ihrer Wahltreife zu erfüllen, wenn damit auch 

bart, ga, von den liberalen Fractlonen Amendements verſchiedene Unannehmlichkeiten verknüpft fein mögen. Wenn 
en, A werden dieſe und jene Verpflichtungen über⸗ wir bei der Abſtimmung des ſchon früher erwähnten Antrages 
zu um endlich einmal aus dem Polizeiſtaate einen Rechts- gegen den Staatsgerichtshof ſogar über 20 Nationalliberale, 
t. fluch an und — wenn es dann zur Abſtimmung und zwar unter ihnen die Herren: Gumhrecht, Putt⸗ 
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usſall der Abſtimmung dem Zufalle, dieſem Got Schwerin, Simfon H. Blum, Endemann, Hoſt 
„ 5 „ x 7 V- Y ’ us 
Se er leider nur zu oft geneigt iſt, den Mächtigeren Bähr, Fries, ihren eigenen Anträgen untreu, 1155 ſend⸗ 
der ächeren, dem Reichen als dem Armen beizuſtehen. liche Lager deſertiren ſahen, fo müſſen wir zwar diefe Incon⸗ 
ufa Il hat leider in den Abſchnitten über Lan⸗ ſequenz ihrem eigenen Gewiſſen zur Beurtheilung über aſſen, 
einer w. die Abstimmungen entſchieden. Denn, es ganz entſchieden aber verdammen, wenn von 150 fehlenden 
t. Erſeits . B. die Feſtungsſtrafe für jenen nur Abgeordneten zwei Drittel auf Rechnung der National: 
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rde, weil bei der Abſtimmung grade Herr von lin wohnhaft find. 

der Thüre erſchien und von Leonhardt be Die Kammer nahm in Karlsruhe einſtimmig den Geſetz⸗ 
x Crich man andererſeits den Paragraphen über vorſchlag an, durch welchen das Mandat von 8 auf 4 Jahre 
N trafe für die Beleidigung bundesfürfllicher Prin⸗ verkürzt wird. Aus Stuttgart berichtet man: Geſtern, den 
ab 8 weil von den Sitzen der Rechten eine 22. März, reichte das Geſammtminiſterium ſeine Entlaſſung 
fü tühſtücszimmer geeilt war, um ihren Ma: Miniſter an den Krlegsminiſter geweſen fein, noch eine halbe 
i * und dabei das Abſtimmen, mit dem Million an dem Kriegsbudget abzuſtreichen, was Krie sminiſter 

* Anſicht nach noch Zeit hatte, einſtweilen Wagner für unmoglich erklärte. Geſtern hat ein 
zu hängen. „Das ſind die Folgen der beim Könige ſtattgefunden; eine Entſcheidung des Königs liegt 
entarund der damit verbundenen anſtrengen⸗ bisher nicht vor. Nach der Wiener „Preſſe“ ſoll Giskra 
ü riſchen Thätigkeit!“ ruft man uns entgegen. ſeine ne darum gegeben haben, weil das Minifterium 
Herren, welche doch ſchon vor der Wahl wußten, beſchloſſen hatte, die Wahlreform in dieſer Reichsrathsſeſſion 
eines Reichstagsabgeordneten ein Ehrenamt nicht zur Verhandlung zu bringen. 


ba arten gewährt, und wenn man trotzalledem Marquis v. Banneville iſt in Paris angekommen; man 
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entirte und das Mandat annahm, ſo glaubt, daß er nicht wieder nach Rom zurückkehren werde, da 


. Giahrgang 88. Nr. 25, . 


für alle Stände. N 


man in das Lager der Gegner, oder überläßt kammer (Sorau), Wehrenpfennig, Miquel, Graf 


iner Stimme Majorität (100 gegen 101) ver: liberalen kommen, von denen eine große Anzahl ſelbſt in Ber⸗ Br. fin 


eichstags⸗Deputirter unvorſichtiger Weile ein. Die Veranlaſſung hierzu foll die Forderung jämmtlicher 
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ihm das Conzil zu viel zu ſchaffen mache. Man erwartete am 
Montage von Da ru im geſetzgebenden Körper eine Erklärung 
über daſſelbe. Das A offiziel“ veröffentlicht ein Schrei: 
ben des Kaiſers an Olivier, welches 12 es erſcheine ange⸗ 
meſſen, allen von der konſtitutionellen Regierung des Kaiſer⸗ 
reiches geforderten Reformen zuzuſtimmen, um auf dieſe Weiſe 
dem maßloſen — nach Veränderungen ein Ziel zu ſetzen, 
welches ſich gewiſſer Geiſter bemächtigt habe und geeignet ſei, 
die öffentliche Meinung zu beunruhigen, indem es Unſicherheit 
erzeuge. Die Verfaſſung von 1852 babe vor Allem die Sicher 
rung der Ordnung bezweckt, heute aber handle es ſich darum, 
Alles, was zur geſetzgeberiſchen Ordnung gehört, in den Bereich 
des Geſetzes aufzunehmen. Das kaiſerlſche Schreiben bittet 
daher das Miniſterium, daſſelde möge den Senatskonſult vor: 
legen, welcher die geießgeberiihe Gewalt zwiſchen beiden Kam: 
mern theilt, und fo dem Volke den Antheil an der konſtituiren⸗ 
den Gewalt wiedergiebt, welchen es abgetreten hat. Der Pro⸗ 
zeß gegen Peter Bonaparte hat am Montage in Tours 
begonnen. (S. unten.) 

Aus Madrid zum Schluß noch folgende Nachrichten: 

Viele unionſſiſſch geſinnte Beamte legen ihre Stellen nieder. 
— Der „Correſpondencia“ zufolge ſoll der Rücktritt des Re⸗ 
ee für den Fall eines endgültigen Bruches zwiſchen den 

nioniſten und den Radikalen wahrſcheinlich ſeln. 

Ein Dekret eine Sil die Entlaſſung Topete's und ernennt 
Beranger an ſeine Stelle zum Marineminiſter. 

Die karliſtiſchen Banden, die noch im Felde ſind, haben mehr 
und ne den Charakter von Räuberbanden angenommen. 
Eine derſelben iſt, nachdem ſie in der Provinz Tarragona viele 
Frevel verübt hatte, in die Hände der Behörden gefallen; ihr 
Anführer hat ſich vergiftet, um dem Urtheile der Juſtiz zu ent: 
chen. Die Bande des Briones macht noch immer die Mancha 
unſicher. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag 21. März.) Der 
Reichstag genehmigte in der heutigen Sitzung in zweiter Le⸗ 
ſung paragraphenweiſe das Banknoten⸗Geſetz. Mehere Anträge 
auf Ausdehnung deſſelben auf das Staatspapiergeld wurden 
nach längerer Debatte, wobei Delbrück, v. Benda, Becker Mi⸗ 
vuel und Loewe ſich gegen dieſen erklärten, zurückgezogen, v. 
Hennig behält ſich vor, die rückwirkende Kraft für das Geſetz 
zu beantragen, wenn ſich die Thatſache der letzten reußiſiſchen 
Bank⸗Conceſſion beſtätigt. Es folgt hierauf die Weiterbera⸗ 
thung des Straf⸗Geſetzes. Die Paragraphen 109 bis 128 werden 
theils unverändert, theils mit geringen Amendements angenom⸗ 
men. Der Antrag Krügers, die Aushebung zum Militärdienft 
in dem dem Bunde noch nicht difinitiv angehörenden Gebieten 
für ſtrafbar zu erklären, wird einſtimmig abgelehnt. 

21. März. De neulich im Reichstage aus Anlaß einer Be: 
tition verhandelte Frage, ob durch die Bundesgewerbeordnung 
die Kautionspflicht für Zeitungen aufgehoben wor: 
den ſei oder nicht, iſt auch Gegenſtand einer richterlichen Ent⸗ 
ſcheidung geworden. Die Niendorſ'ſche „Landwirtſchaftliche Zei⸗ 
tung“ hatte ſich, wie man der „Elbf. Zig.“ ſchreibt, mit der 
Einkeichung der Kaution verſpätet, ebenſo das hieſige Vereins⸗ 
blatt der Gaſthofswirthe; beide wurden von der 7. Deputation 
des hieſigen Stadtgerichts (Stadtgerichtsräthe Meißner, Graf 
Bredow, Klingner) zu Geldſtrafen von 25 Thalern verurtheilt 
mit der ausdrücklichen Motivirung im Erkenntniß, daß der § 1 
des Gewerbegeſetzes nicht auf die Kautionen anzuwenden fet. 


i (N. 3.) 
Berlin, 19. März. Wie die „Z. C.“ mitheilt, har der 
Abg. Lasker in der letzten Seſſion des Landtages 120 
Mal geſprochen. Das macht nach Spalten . 135 Spal⸗ 
ten der ſtenographiſchen Berichte, nach der Elle gemeſſen, etwas 
über 80 Ellen, nach der Zeit etwa 30 Stunden, ſo daß, wenn 
er hinter einander geſprochen hätte, er 7%, Sitzung allein aus⸗ 
gefüllt haben würde, 
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22. März. Heute Vormittags nahm Se. Majeſtät del, 
nig die Gratulation zur Geburtstagsfeier entgegen. d 
brachten die Glückwünſche dar die königliche Familie un 
hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten; darauf der tönigli mm 
die Generale, die Militairbevollmächtigten und die 112 WE 
deure der Leib⸗Regimenter, die Miniſter, die Furſtlchee [1 
Gemahlinnen, die Botſchafter Englands und Frankreich. 
Präsidium des Bundesrathes und die Präfidenten des 
tages. — Die Tafel zur Feier des Tages fand im krenſſoſte 
lichen . die Marſchallstafel war im hieſigen ge 
ie wir hoͤren, iſt von Sr. Majeſtät dem Köniz del 
„Preußiſche Central 


4 
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Actiengeſellſchaft unter der Firma: 
Credit⸗Geſellſchaft“, mit dem Sitze zu Berlin, unte ) 
worden. Zu ihrem Zwecke hat die Actiengeſellſchaft: call 
Bobdencredit, 2) den Tommunaleredit und 3) die oder! 
Das Grundcapital ift einftweilen auf 12 Millionen 
feſtgeſetzt. u“ Ya 
— Gewiſſe ruſſiſche Blätter, wie „Golos“, „Deo is 
namentlich die Petersburger „Börſenzeitung“ fahren gen 
Anriffen, Berdaͤchtigungen und unfreundlichen Softair 15 
etreff Preußens. Das letztgenannte Blatt ſpricht une 
derm in Nr. 90 die hoffnungsvolle Ueberzeugung aus, wich 
{ih bei ben jeht [hmsbenben lebhaften Verdardinngen dene 
Rußland und Frankreich nicht nur um Montenegro, eie 
auch um Deutſchland handele, und daß die Pariſer % 5) 
Graberäogs Albrecht damit in Verbindung ſtehe. (N. bela“ 
— Der aus dem vorjährigen Moabiter loſterſturren Een, 
katholiſche Lehrer Murrmann hat, wie der 3 Bor spiele 
mittheilt, gegen eine im Franke ſchen Local zu Moabit bol 
Thedtergeſellſchaſt wegen eines die Kloſterbrüder com nat 
renden Couplewerſes bei der Staatsanwaltſchaft den BE 
Stolp,. 16. März. Der am 25. Oktober v. J. wegen 0 
des zum Tode verurtheilte Arbeiter Albert Müller 
ſtow {ft durch königliche Kabinetsodre zu ledenslänglich 


hausſtrafe begnadigt worden. F be, 
rankreich. Paris, 19. März. Die „France u, 
Much Herr Thiers, von dem Grafen D321 befahren 


ſich die Regierung dem Konzil gegenüber verhalten joll vu 
ken, das in Rom ein Konzil tagt. Vor acht Mo 3 " 
gehen könnte, und darüber mit dem Papſt parlament, ot 
welche ſich erſt kund giebt, nachdem die Majorität de die 
ſind, kommt mir vor wie eine Poſtkutſche, welche eine Han, 
handeln zu wollen, ware eine Thorheit.“ Die „Fran auf 
en 
ch ſämmtliche Kammerfractionen, den Gegenſtand me 


a f h g n 

wortet habe: „Es iſt wahrlich die höchſte Zeit, — ate Br 

man vorherſehen follen, was aus dieſer Verſammlu 1 
0 

len; aber was wollen Sie jetzt thun? Ich geſtehe, 

ſelbſt keinen Rath weiß. Ihre diplom Str e 

ſich ihre Meinung bereits gebildet hat und nachdem 

giöſen Leidenſchaften aufs Aeußerſte aufgeſtache 

zug einholen will. Kurz, im vorigen Jahre nich en 

haben, war eine ungeſchiclichteit:e a in dieſem 25 

die Frage hinzu, ob Herr Thiers dieſe Anſicht au 

Rednerbühne entwickeln b len Zac nach aber 

ich zur Debatte zu bringen und man hört nicht 

der Interpellation, welche Jules Fabse am Montag . 


Dienſtag einbringen wollte. tei 9 
Merkwürdiger Weiſe fteht die ultramontane Pag eſpe un 
ſam mit der Linken gegen den Grafen Daru im Sri | 
„Univers“, welches mit Migr. Chigi in nahere; Min ni 
ſteht, lobt Ollivier, daß er ſich den Plänen baa delt 01% 
des Auswärtigen widerſetze. Und andererſeits Ki, Glotze 
nur die republikaniſchen Blätter das Vorgehen.“ und zu 
Daru, ſondern auch das „Journal des ban Seide, 
„Opinion nationale“ ſtehen ihnen dabei lebhaft 18 R del 
der letzteren dringt Gueroult aufs Neue auf ſofo enheuen 
des Kirchenſtaats. „Wenn, ſagt er, die Angeles * 


h 
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8 R dle Bel angehen, weshalb decken wir mit unſerer der Zeitungen während des Strikes der Setzer Alles aufgeboten 
e 


chlechteſte Regierung in Europa, deren Grundſätze wurde, um den Ausnahmezuſtand fo wenig fühlbar als möglich 


ärz 
Neruraktion 


air 
90 Ma der unfrigen im ſchroffſten Widerſpruche ſtehen?“ 


zu machen.“ 


Are „Francais“ jagt man dürfe die Intriguen 21. März. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner heutigen 
ären Partei, welche den Zweck verfolgen, die Re- Sitzung die Civſlprozeßordnung in dritter Leſung an. Hierauf 


de dan der Durchführung der beabſichtigten Verfaſſungs⸗ folgte die Generaldebatte über das Budget und das Finanz⸗ 
Wabern zu hindern, als vereitelt anſehen. Der Kaiſer halte geſetz für 1870. Abg. Czerkawski erklärte im Namen der gal 
2 auf rlich an den freifinnigen Entſchließungen feſt, welche ziſchen Abgeordneten, dieſelben würden, obgleich fie nur wenig 


den $ } 
h 5 Mar Vorſchlag des Kabinets gefaßt habe. 


Hoffnung auf eine befriedigende Löſung der ſtaatsrechtlichen 


ion , Die „Agence Havas“ meldet: Verläßlicher In: Frage hätten, dennoch für die Genehmigung des Budgets ſtim⸗ 
We dee herrſcht im Miniſterium die vollſte Einhellig⸗ men. Die ſloveniſchen Abgeordneten gabe 


n eine Erklärung 


uber oem Konzil gegenüber zu beobachtende Haltung gleichen Inhalts ab. Es wurde ſodann 25 Spezialdebatte 


D alle Fragen der inneren Politik. 
mich Senate Fi 7 


übergegangen und wurden die Erforderniſſe für „Hofſtaat“ und 


dad wel ſchon in nächſter Zeit die Vorlage zugehen, „Reichsrath“ unverändert nach den Anträgen des Budgetsaus⸗ 
und de gewiſſe Artikel aus der Verfaſſung ausgeſchie⸗ ſchuſſes angenommen. 
Ri, em Bereiche des geſetzgebenden Körpers überwieſen Schweiz. Zürich. An der hieſigen Univerfität hat Fräu⸗ 


% 


hal uloufe ſtarb eine Frau im Alter von 104 Ne min medicinif 
en 


lein Morgan aus London die Disputation zur Erlangung der 
— Doctorwürde vor einem Auditorium von mehr 


zr beſonders dadurch bekannt, daß fie außer einem als 400 Perſonen in beſter Weiſe beſtanden. u Mor⸗ 


lagen dacenbarte auch einen 85 Centimeter (ungefähr 30 Zoll) gan iſt bereits die zweite Dame, welche ſſich 


Ton ra belbart hatte. Sie nannte ſich Aglas Timuſier. 


ti 


bung ts, 21. März. Prozeß gegen Peter Bonaparte. (Fort⸗ 
0 (he Ulrich von Fonpielle, als Zeuge vernommen, 1 5 | 
Ren 8 bekannten Bericht und gebraucht in Bezug auf den des Prinzen Eugen von Leuchtenberg, ift heute in Folge der 


n Zürich den 

Doctorhut holte. 
Nußland und Polen. Petersburg, 19. März. Die 
Grin Burde von Beaubarnais, geb. Opolſchinin, Gemahlin 


falt, Urnen Ausdruck „Mörder“, den dieſer ihm wiebergiebt, Entbindung geſtorben. x 
0 ben erklart die Ausſagen Fonvielles für vollkommen Italien. Florenz, 20 März. Der „Economiſta“ theilt 


hun Net ſei man in fein Haus eingebrochen; von Rechts⸗ mit, daß demnächst ein königliches Dekret zu gewärtigen ſei, 
Ki enable der Zeuge auf der Anklagebank figen, Fonville durch wache die ne fir das Minierlum der auswär⸗ 

N) a in Abrede, jemals gejagt zu haben, daß der tigen Angelegenheiten, einſchließlich des Geſandſchafts⸗ und 
Gr, tor Noir geſchlagen worden ſei. Darauf wird Konſularperſonals, durch einzuführende Erſparniſſe auf das Noth⸗ 


digpefligen net als Zeuge vernommen. Derſelbe ergeht ſich wendigſte reduzirt werden ſollen. — Demſelben Blatte zufolge 


ngriffen gegen das Kaiſerreſch. Der General: hätten die britſſchen Kronjuriften dem Projekte des Vizekönigs 
er wolle gegen den Zeugen keinen Antrag 


von Egypten in Betreff der Reorganſſirung der egyptiſchen 


da d rt 1 
int die w derſelbe ſich bereits Im Gfängniſſe befinde; er fordert Gerichte im Prinzip zugeſtimmt. Man glaube indeß, daß die 
Wade Gbr des Zeugen in das Gefängniß und die betbeifioten Mächte 15 wah fie die Nothwendigkeit von Re: 

Ai etlefung der weiteren Auslagen deſſelben. Der formen anerkennen, eine gründliche Reform ohne Mitwirkung 


N a erklärt ſich hiermit einverſtanden. 


alt 
Mannie Vor 


em auf. 
ell 


Irin 

One Urat, der bekanntlich mit eigener Hand Herrn 
uam bat, wird nicht in Tours vor den hohen 
0 


de Gli 
5 abma 


aller Mächte, die in Egypten fo zahlreiche Intereſſen haben , 


"Dart Das Gerücht, der Generalgouverneur von Alge⸗ fi Mi — tirtenfammer hat den Geſetz⸗ 
der Nansen Mac Mahon habe anläßlich des Kammervotums a nbolih halten, — Die de \ 


d 

don JWerwaltung 1 1 — ſeine Entlaſſung eingereicht, 
An den geſetzgebenden Körper gelangte 

ſeſſt ade, welche das Kontingent für 1870 auf 90,000 Rom, 16. März. Es fol nicht in der Abſicht der Kurie liegen, 


entwurf betreffend die provſſoriſche Finanzverwaltung mit 164 
gegen 58 Stimmen genehmigt. — arquis Banneville traf 
— 5 auf der Durchreiſe nach Paris hier ein 


die Berathungen über die Unfehlbarkeit über das Knie 
zu brechen; vielmehr gedenkt man dieſem Gegenſtande mehrere 
Sitzungen zu widmen. Die Biſchöfe der Oppofition find ent⸗ 


li, ig Ommen. Da man die Sache nur als ein vor die ſchloſſen, noch ein Gegenpoſtulat einzubringen, natürlich, 


age richte gehörendes Vergehen betrachtet, ſo wird der irgendwi einen Erfolg glaubten. Zuerſt 
nage dieſelbe ohne Zuhiehung der Geſchworenen in ohne dab fie felbft irgenbiie an ee Ks 
n. 


war Stroßmeyer mit der Redaktion betraut, ſein Entwurf 
erſchien jedoch zu ſcharf, und man hielt es für beſſer, eine 


dert 
N ſureich. Wien, 20. März. Die geſtrigen Abend: mildere Jorm zu wählen, welche geeignet wäre, möglichſt viele 


ane d die letzten geweſen, die aus der gemeinſchaftlichen 


Unterſchriften zu vereinigen. Die Ausarbeitung dieſes neuen 


zeigt ettungscomités hervorgegangen find „das Entwurfs wurde dem Erzbiſchof Haynald aufgetragen. Ein⸗ 
ganze zan, daß die Zeitungsſetzer ihre Arbeiten ereicht war übrigens, wie man hört, das Poſtulat bis heute 
mfange wieder au 1 enommen haben korgen nicht. — Der Proteſt gegen die neue Geſchäfsordaung 


den dd 
Faulen 80 Grund des im Einverſtändni 


d 
10 


mit dem Gremium ſſt bis jetzt noch keiner Antwort gewürdigt worden und man 
en auch bitangsſatztarifs! es fei zu erwarten, daß in wenigen Üt daher einigermaßen gespannt darauf, welche Haltung die 
. werden Setzer der andern Druckereien zur Arbeit zurück⸗ Unterzeichner am Freitag einnehmen werden. Schließlich wird 


ud Meofion 4g die Setzer, heißt es welter, haben durch die ihnen wohl nichts übrig bleiben, als ſich einfach 1 fügen. 
i 


erneren A 
d unklug handelten, 
3 


A inp fin 


ten 


zur gene nahmhafte Verbeſſerung ihrer Lage erreicht Das Konſiſtorium, welches am 21. März ſtattfinden 
Uno el zur fe Einſicht gekommen, daß fie, ſelbſt wenn fie die verſchoben worden und wird erſt nach Oſtern ſtattfinden. 
ch 8 ihres Zwangsſtrike beſäßen, Der Kaſſirer des Monte di Pieta, des großen Leihhauſes, 
10d Jene unter ihnen, die mit dem iſt mit einem Defizit von ungefähr einer halben Million 
led an fortdauernden Arbeitseinſtellung zu verhalten. Lire durchgegangen. Wie es heißt, hatte er dieſe dem Staate 
abeſtelt falls zufrieden, uns nunmehr aus ver peinlichen gehörigen Gelder zu Brivatipeculationen benutzt und nament⸗ 
t u ſehen und nicht länger an die Geduld der Leſer lich einen großen Theil derſelben in den neapolitaniſchen 
hung müſſen. Das Publikum ſeinerſeſts dürfte die Wucher banken deponirt; der Sturz derſelben hat Im au 
gewonnen haben, daß von den Herausgebern Flucht genöthig. Es iſt kaum zu ſagen, mit welcher Leicht⸗ 


ollte, iſt 


a a 


are Nn 


a 
er Parteien von 
Anfang an ihre Schuldigkeit that und die Nothwendigkeit des 
baldigen Bankerutts dieſer Inſtitute darlegte. Man ſcheint 
das Ganze als eine Art Lotto betrachtet zu haben, und dieſe 
leichte und leichfertige Art, Geld zu verdienen, trägt in den 
Augen der Kirche durchaus keinen fittlihen Makel an ſich, viel⸗ 
mehr wird nur zu oft in dem Reſultat der Ziehungen der 
Aue Gottes nachgewieſen. — Seit vorgeſtern herrſcht hier 
eine furchtbare Tramontana, die nahen Berge find mit tiefem 
Schnee bedeckt, und man ſucht die ſchon abgelegten Winterklei⸗ 
der wieder hervor. Trotz dieſer ſchlechten Witterung hielt die 


läubigteit auch die Römer diefen Schteinbelgef ihr Ver⸗ 
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 päpftliche Armee heute ein großes Manöver in der Campagna ab. 


Spanien. Madrid, 19. März. Bei der Debatte über 
die Finanzvorlagen wurden die Anträge der uniontftiihen Par⸗ 
tei mit 123 gegen 116 Stimmen verworfen. Der Bruch zwi⸗ 
ſchen den Unionſſten und den Radikalen wird hiermit als 
vollendet Angeieben. 
Numän en. Bukareſt, 19. März. Die Deputirtenkam⸗ 
Ein bewilligte heute nach dreitägiger Debatte mit 69 gegen 26 
een das geſammte Budget nach Abſtrich von 19 ¼ Mil⸗ 


Amerika. aſhington, 17. März. (Kabeltelegramm.) 
Der Senat beitätigte beute mit 45 gegen 13 Stimmen die 
Ernennung des General Sickles zum amerikaniſchen Geſand⸗ 
ae e eee von 5 hio hat einen Zuſatz⸗ 

a e es, welcher d iti 
Bed Fleiß vermaden, 5 cher den Frauen politiſche 
ueens town, 19. März. Der vermißte Cunard⸗Dam⸗ 
pfer „Samarla” iſt 40 Meilen von hier e Es iſt 
demſelben von hier aus Beiſtand geſandt. 


Telegraphiſche Depeſchen 

„Frankfurt a. M. 22 März. Das heute zu Ehren Sr. 
Majeſtät des Königs ſtattgefundene Feſtdiner im Saalbau zählte 

ca. 500 Theilnehmer, darunter zahlreiche Civilperſonen. Gene⸗ 
ral v. Boyen hielt die Feſtrede und brachte das Hoch auf den 
König aus. Die Rede, in welcher der General von der großen 
Tan Armee ſprach, die ſich um das Banner Preußens 
haare, wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

Karlsruhe, 22. März. Die erſte Kammer beendete heute 
die Gene raldebatte über das Geſetz betreffend die Stiftung und 
nahm in Spezialdebatte die Paragraphen 1 bis 3 nach den 
Kommiſſionsanträgen an. Dieſelben handeln von der Noth⸗ 
wendigkeit der Staatsgenehmigung für diejenigen Stiftungen, 
welche als kirchliche gelten ſollen. 

Karlsruhe, 22. März. Die erſte Kammer erledigte in 
der heutigen Abendſitzung das Geſetz betreffend die Stiftungen. 
Daſſelbe wurde im Weſentlichen nach den Kommiſſionsanträ⸗ 
gen angenommen. 

Stuttgart, 22. März. Die Abgeordnetenkammer nahm 
das Genoſſenſchaftsgeſetz und die Literarfonvention mit der 
Schweiz einſtimmig an. — Donnerſtag ſoll die Wahl für die 
Verfeflungsreoifions-Rommiffion ſtattfinden. 

Wien, 29. März. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute 
die Budgetdebatte fortgeſetzt. Bezüglich der Bewilligung des 

Dispoſitlonsfonds kam es zu einer längeren Debatte, in wel: 
cher Miniſterpräſſdent v. Hasner das Wort ergriff, um die dem 
Miniſterium gemachten Vorfwürfe zurückzuweiſen, als beabſichtige 
daſſelbe, die Freiheit der Meinungsäußerung zu beſchränken 
oder einen Federkeieg zu führen. Schließlich wurde der Dispo⸗ 
ſitlonsfonds vom Abgeordnetenbauſe mit großer Majorität be⸗ 
willigt. Abg. Rechbauer und Genoſſen interpellirten das Ge⸗ 
ſammtminiſterium wegen des kürzlich erlaſſenen Generalbefeh⸗ 

les, durch welchen die Soldaten zu kirchlichen Funktionen kom⸗ 

mandirt werden können, da dies mit den Beſtimmungen der 

Staatsgrundgeſetze nicht übereinſtimme. 
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aris, 22. März. 1 b Körper. eig 
auf Abfchaffung der Todesſtrafe wurde mit 112 gegen =! 
men nach längerer Debatte an die Bureaus zurück ver 
und zwar unter ausdrücklicher Wahrung, daß dieſe Au 
weiſung in keiner Weiſe dem ſachlichen Inhalt des 


präjudiziren ſolle. gal 
Tours, 22. März. Prozeß Peter Bonaparte. Das mier 
verhör wird fortgeſetzt. Vier Zeugen, darunter Gra 
Caſſagnac erklären, die Spuren eines Schlages auf dem 
des Prinzen geſehen zu haben Daſſelbe ſagt der S 15 
dige Dr, Pinel in poſitiver Weiſe aus und beichrei er⸗ 
die von ihm geſehenen Spuren. Granier beſtätigt fern 


der Prinz ſelbſt zu Haufe ſtets Waffen bei ſich trug. — 


Lokales und Provinzielles. u 


t 
Hirſchberg, den 23. März. Die geſtrige 6% 0 
tagsfeier Sr. Rafeſtat unferes Königs w 1 
Seiten der hieſigen Garniſon bereits Montag Mu 
großen Zapfenſtreich und nachfolgende Mufit auf den ar 
platze eingeleitet. In den ſtädtiſchen Schulen aber MT 
mittags eine Vorfeier veranſtaltet worden. 1 
Geſtern prangie die Stadt im Feſtſchmucke, meilt, 
ßiſchen Fahnen beſtehend, und um 9 Uhr fand in = de 
und in der Synagoge ein Feſt⸗Gottesdienſt ſtatt. 3 2110 
Gnadenkirche predigte Herr Superintendent Wer 190 
über Bf. 121: „Ich hebe meine Augen auf zu den 5 ob 
Von Seiten des Gpmnafiums wurde von 10 Uh . 
Saale des Kantorhauſes ein Rede⸗Actus abgehalten, go 
mit dem Geſange des Pſalms: „Jauchzet Gott, Er 
eröffnet wurde, dem ein deutſcher 45 des bei 
Siegfr. v. Zedlitz „über die Folgen der chlacht ei, 
bach“, ferner der Geſang: „Treue Liebe ſchwör' ich man 
Vaterland“ und ein lateiniſcher Vortrag des Prin 100 
Seemann: „de Horatii erga parentem pietag Hg 
Hieran aber ſchloß ſich der Belang: „Herr, es ner die 9% 
König in Deiner Kraft“, worauf Herr Dr. Werner z, 1 
rede Bien, indem er, anknüpfend an die Feier des leuten 
Lebensbild des berühmten preußiſchen General⸗ 75 
von Scharnhorſt, des großen Kriegshelden 1113 An 00 
mannes, „der bis zum letzten Athemzuge auf Ni ja 
bedacht war, als feinem Könige und jeinem u. Gesc 
all ſeiner Kraft zu dienen“, vorführte. Mit dem br an 
An 1 kröne Du mit Segen“ ſchloß die ſe 4 
ende Feier. a 
Um 11 Uhr trat die Garniſon auf dem Martiplin l 
woſelbſt Herr Hauptmann von Heine in treffliche ein d 
tigen Worten die Bedeutung des Tages darlegte un Seiten ‚of 
auf Se. Majeſtät ausbrachte. Feſtmuſik von und 
Militair⸗Kapelle auf dem Marktplatze ausgeführt dem M 
72 der eig 8 1 um 12 Uhr auf 
thurme executirt, ſchloß ſich dem an. 
Depesche Uhr erging an Se. Majeſtät folgende Glu 1 
epeſche: 
Allerdurchlanchtigſter, Großmächtigſter Herr aer 10 
je böchften Dantgefühl für Wahrnehmung den pe 
73. Hane 
Na 


naht ſich die Hirſchberger Schützengilde an 
tage unſers vielgeliebten Landesvaters e 


dem Vaterlande ſo hochwichtigen Tage, dem 
Wilhelm I., allerehrerbietungsvollſt dem Kön 
an ſten Wunſche, daß Gott unſeren erhabenen Aa 
Alerhöhft Deſſen Gemahlin, J. J. K. K. H. 7 
prinzen und Gemahlin, das ganze Königliche d 
möge zum Wohl des geſammten Vaterlandes 40% 
dauernden Friedens. M Due 
N er Ew. Majeſtät die ganz ergebtlemmeren I 
daß nunmehr unſer Schießhaus, zwar in 0 ibis“ je 
fiouen, im Rohbau gefertigt it, und daß na * 


Ba eee 


Tr NT, 


er 
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4 . N N N r w 
bef ung dieſes Jahr ein abgehalten werden ſoll, 
Nun welchem ſich alle a de in eine gleichmäßige 
pen: niform verſchmelzen werden. AAO 
Allerunterthänigſter 
C. Eggeling, 
Glockengießer und Sprißenbauer, 
ſtellvertretender Schützenkönig für Se. Majeſtät 
ER S e I. 1 
N AT um ajor der ützengilde.“ 
h dep "Diners fanden im Hotel „zum preufiſchen Hofe“, auf 
der Schunlierberge in Gruner's Felſenkeller⸗Reſtauration, von 
Hr tzengilde veranftaltet, und in der Loge hierſelbſt ftatt. 
reits ai hoͤhern Töchterſchule fand ebenfalls, und zwar be: 
Bean 8 Uhr ab, eine beſondere Feierlichkeit ſtatt, beſtehend 
derr 619 Declamation und Redeactus. Die Feſtrede hielt 
rector Wenzel. 


dieſſelh ; „zum Kynaſt“ 
N öffnete abgehaltene Sitzung des hieſigen Gewerbe - Vereins 
machen dec des für den folgenden Tag bereits feſtlich 


Lurfi 
lernt 


det 
Ri eine 0 


un 2 eben fein würden. 
Idee nme Borftande die auch vom Schmiedeberger 
ln, an 


„daß zangirt werden könne. Er dürfte wohl voraus: 
N Ven mae dem Project gern beiſtimmen wer⸗ 
u 


Sans | uſſe des 1 Central⸗Gewerbe⸗ 
wekfigend ein Geſuch vor, noch ferner auf Beſchickung der 
hu derm Kewerbe » Ausitellung hinwirken zu wollen. An⸗ 


| 
begun are wurden dem Schriftführer zur event, Verab⸗ 
ten an Diejenigen, welche ſich an der Ausſtellung noch zu 
ellen denten, übergeben. 
Sicht Verlaufe der Verhandlungen hielt Herr Apo⸗ 
Nr, ind ing einen Vortrag über die Atmoſphäre und das 
0 von den Vorſtellungen der Alten über die 
Naa digen „zunächſt den Begriff der Letzteren nach 
teil W. kandpunkte der Wiſſenſchaft erklärte und dem⸗ 
Bag, der ab Sehr eingehende Mittheilungen über die Beſtand⸗ 
Ghz & moſphäriſchen Luft, deren Höhe (9°, Meilen) u ſ. w. 
en ech wurde ſodann der Sauer:, der Stickſtoff u. |. w 
arten entahrend der Vortragende gleichzeitig die genannten 
0 Gruitelte und mit denſelben höchſt Intereflante und 
Simrjrerimente ausführte. Ebenſo eingehend ſprach 
a ßer 9 über das Waſſer und ſchließlich noch über 
ie Verſammlung votirte dem Redner ihren 
te ſodann über den Gegenſtand noch weiter. 
leſer Angelegenheit aber legte Herr Inge⸗ 
deſſ Wuſchen Triebdraht für Uhrmacher vor und 
n wech, Verwendung. 
chem Umfange der biefige Vorſchuß⸗Verein, 
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350, 18 
Das Mitglieder: Guthaben za 


Die Summe der aufgenommenen Darlehen und Spar: 
5,881 rtl., 1863: 5 
rtl., 1866: 27,602 
und 1869: 55,475, 
Prolongationen 1861: 8,060 
30 4: 76 


tl, 1894: 76,386 fl, 
%1867 167,448 l., 


9680 nl 
„ rtl. 4 
Für Darlehen wurden Zinſen gezahlt 1861: 60 rl, 1862: 5 
212rtl., 1863: 35 rtl, 8866: 551 rtl., 1865: 831 rtl, 1866: 8 
1,138 ki, 1867: 1,540 rtl, 1868: 1,938 rtl. u. 1869: 2,40 rll. | 
Die Verwaltungs ko n und Gehälter betrugen 1861; 
73 rtl, 1862: 173 rtl, 3863: 289 rtl, 1864: 374 rtl., 1865: 
643 rtl., 1866: 843 rtl., 1867: 1,063 rtl, 1868: 1,88% rtl. 
und 1869: 1,289 rtl. 3 f 
Der Reingewinn betrug 1862: 103 rtl, 1863: 291 ul, 7 
1864: 404 nil, 1865: 721 til, 1866: 1,042 iu, 1867: 1216 
rtl, 1868: 1,545 rtl. und 1869: 2,174 rtl. ER: 
Dividenden wurden gegeben 1862: 25%,, 1863: 3 %% 
1864: 11359 49 15%, 1866: 116%, 1867: 10%, 18683 


8°, und 1 9 8 
der Reſervefond erreichte 1861: 80 rtl., 1862: 196 rtl, 
: 297 rtl, 1865: 412 fl, 1866: 520 fil 


1863 : 200 rtl, 1864: 297 rtl, 5 
1867 : 666 rtl, 1868, 869 rti. und 1869: 1,198 rtl. 90 
Das Verhältniß des eigenen Geldes zum fremden betrug 

1861-63: 20%, 1864: 25%, 1865: 30%, 1866—68: 50% 
und 1869: 50%. N a 

Die Einnahme betrug 1861: 8801 fil, 1802: 27,85 
rtl., 1863: 46,548 rtl, 1864: 83,939 ril, 1865: 149, l, 
1866; 191,169 rtl., 1867: 226,453 rtl, 1868: 281,657 rtl. 
und 1869: 343,534 ril., a 

die . dagegen 1861: 8,624 rtl., 1862: 25,969 
rtl., 1863: 45,627 rtl., 1864: 82,517 ttl., 1865: 148,046 Al, 
1866: 189,764 rtl., 1867: 224,520 rtl., 1868: 281,516 rtl. 5 
uud 1869: 339,473 rtl, { 

Verluſte erlitt der Verein nur i. J. 1868, und zwar 512 
til. — Die Eintragung des Vereins in das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter erfolgte im vorigen Jahre. 5 

»Die Angabe, daß Adreßkarten zum Porto von 
4 a Aal chen in Zukunft von der Poſtverwaltung 
des Norddeutſchen Bundes befördert werden ſollen, welche in 
verſchiedenen Zeitungen enthalten war, beruht auf einem Irr⸗ 
thum. Es iſt nicht anzunehmen, daß unter den obwaltenden ai 
Verhältniffen die General: öſt⸗Directlon eine derartige fernere * 
Ermäßigung des Porto's bei den geſetzgebenden Factoren befür⸗ 
worten wird. ur Ne 

Das Generalcanſulat des Norddeutſchen Bundes zu War: 
ſchau ift darauf aufmerkſam geworden, daß in neuerer Zeit 
wiederholt deutſche Arbeiter, insbeſondere Schuh macher⸗ 7 

eſellen, nach dieſer Stadt verſchrieben worden ſind, un 
0 demnächſt in ihren Erwartungen ſehr getäuſcht zu ſin⸗ 
den. Da es in Warſchau an guten Arbeitern durchaus nicht 
fehlt, ſo muß vor der Reife dorthin überhaupt: abgemahnt 


1 


6 U 
werden; jedenfalls aber werden die Leute gut thun, dieſelbe 
nur auf Grund eines bindenden ſchriftlichen Vertrages mit 
dem Arbeitgeber zu unternehmen, damit ſie geeignetenfalls auf 
wen deſſelben bei den ruſſiſchen Behörden ihr Recht ſuchen 
können. 
* Dem Bundeskanzler⸗Amte ift von dem norddeutschen Ge⸗ 
neralconſulate zu London eine a der dortigen Aus⸗ 
wandererbehörde zugegangen, in welcher vor Auswanderung 
von Feldarbeitern nach Venezuelg und der Nordküſte Süd: 
amerifa’3 gewarnt wird. Laut Bericht des britiſchen 
Vertreters in Caracas iſt das Schicksal einer Anzahl unlängſt 
in Ciudad Bolivar in Venezuela gelandeter engliſcher 
Auswanderer ſehr traurig geweſen; Europäer eignen ſich ſchon 
des Klima's wegen durchaus nicht für den Ackerbau in jenen 
Gegenden, und noch weniger für Arbeiten in dortigen Berg⸗ 
werken, gehen vielmehr den erheblichſten Gefahren entgegen, 
wenn fie zu dieſem Zwecke dahin kommen. 

Die Geſchäftsleute der Leinenbranche machen wir hierdurch 
aufmerkſam, daß das „Trautenauer Wochenblatt“ das einzige 
Organ der dortigen Garnbörſe . und daſſelbe ſtets detaillirte 
Berichte des dortigen Marktes, jo mie der Brünner, der eng: 
liſchen Handelsplätze, Riga und Rotterdam bringt. 

Penſionszahlungen an einen emerittirten 
Lehrer find, nach einer aus Anlaß einer Beſchwerde ergangenen 
Entſcheidund, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, unzuläffig, wenn 
derſelbe ein anderes Lehramt gegen Vergütung verwaltet. Für 
11 Dauer einer ſolchen Beſchäftigung ruht allo die Penſions⸗ 
zahlung. 

Gebirgsbahn. 

Die Betriebs⸗Einnahmen pr. Februar betrugen 60,978 Tblr. 
(657 Thlr. weniger als 1869). > 
Jauer. Herr Kreisphyſikus Sanitäts⸗Rath Joh ow macht 

in den „Unterh.⸗Bl.“ darauf aufmerkſam, daß ich daſelbſt die 
„granulöſe Augenentzündung“ vorzugsweiſe unter den Gym⸗ 
haſial⸗Schülern gezeigt hat. Die höheren Grade dieſer Krank⸗ 
heit ſind anſteckend und macht der Herr Kreisphyſikus darauf 
aufmerkſam, man möge bei dem geringſten Anzeichen eines 
Augenübels fofort ärztliche Hülfe zu Rathe ziehen. 

R. Neumarkt, 18. März. Bekanntlich wird von dem 
Breslauer Gewerbe⸗Verein in dieſem Jahre in 
der Zeit vom 1. Mai bis 15. Juni c. eine Ausſtellung ſchle⸗ 
ſiſcher gewerblicher Erzeugniſſe und induſtrieller Producte und 
Maſchinen im Schießwerder zu Breslau veranſtaltet. Der hie⸗ 
ſige Magiſtrat theilt dies unſeren Gewerbetreibenden und In⸗ 
duſtriellen mit, indem er bemerkt, daß die Anmeldung von 
Ausſtellungsgegenſtänden an den Breslauer Gewerbeverein, 
Ausſtellungs⸗Angelegenheit“, bis 1. April c. zu richten iſt und 
daß nähere Auskunft der Vorſtand des hieſigen Gewerbevereins 
gern ertheilt. 1 

Sonnabend den 19. d. Mts., Abends, wird im Saal zum 
„Kronprinzen“ der Dr. Herr Beyer einen Vortrag halten; 
das hierzu gewählte Thema iſt uns nicht bekannt. 

Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs wird auch im 
Hei zum „Kronprinzen“, Abends 7 Uhr, ein gemeinſchaſtliches 
Feſteſſen veranſtaltet. Herr Wolff bietet ein deliciöſes Mahl 
für 10 Sgr. pro Couvert, excl. eines kleinen Muſikbeitrages. 
Bei herannahendem Frühling empfiehlt wiederum die durch 
ihre ſoliden und geſchmackvollen Arbeiten bekannte Strohflecht⸗ 
ſchule ihre Producte. Dieſes wohlthätige Inſtitut, ſowie die 
hieſige Strickſchule, beides Anſtalten, welche armen Kindern 
Gelegenheit zum „Lernen“ und „Verdienen“ geben, ſtehen unter 
Direction des Magiſtrats Mitzliedes und Kaufmannes Herrn 
Guſtav Weber, eines Herrn, der für das Wohl der Stadt 
bisher großes Intereſſo gezeigt, und bei Arrangements, deren 
Erträge wohlthätigen Zwecken 1 ftets die „erſte Hand“ 

eweſen iſt. Möge ſein Eifer nicht exkalten! Unter den Stadt⸗ 
berordneten⸗Vorlagen zur nächſten Sitzung befindet ſich auch 
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die bezüglich der Wahl zweier Mitglieder aus der Bürg ) 
für die Brüfunge-Commitfien der Fortbildungsſchule. 5 und 
wäre nach dieſer Seite hin dem nüßlichen Inſtitut Re weils 
getengen ; ferner die Mittheilung über das Ausſcheiven 3 = 
athsmänner, event. Vorberathung über deren Neuwah melt 
Frühling, Frühling wird's. Die Staare haben es nigen 
verkündet und die Heinen Sänger „vom Blatt“ find ſeit © 
Wochen bereit, ihn bei ſeinem Einzuge mit einem 1 N 
zu empfangen, was ihn ſicher „bis zur Blüthe“ 
ſeiner Ankunft feiert Preußen ein ſchönes Feſt, ein 20 
Millionen Herzen freudig entgegenklopfen; es iſt ein fal 
wie der liebe Frühling die Bruſt mit ſüßer Wonne er | 
iſt, es iſt — wer wagt's noch zu fragen? die Ante aten ; 
in jedes braven Preußen Innern — es iſt der Ge Lg 
unſeres ruhmreichen Königs Wilhelm I, den uns der a 
Gott noch oft zu feiern Gelegenheit geben möge! , afık 
Liegnitz, 19. März. In der heutigen Lehrerverein N 
wurde die Tagesordnung für die den dritten Oſterfeierdaß int 
ſelbſt, im Schießhauſe früh von 10 Uhr ab, tagende aue zz 
Lehrerverſammlung feſtgeſtellt. Obenan ſteht die Peſta 
Vereins angelegenheit: Berichte einzelner Vereine, 
dung eines Provin trol 
aus Breslau und Rector Groß aus Görlitz, Wahl des fin 
Vorſtandes und Verwaltungsrathes und Begründung Be 
Vereinsblattes. Bleibt Zeit, fo knupft ſich daran ehe 
ſprechung der Unterrichtsgeſetzes⸗Angelegenheit (Ref ren Schul 
Roſeman aus Waldenburg), jo wie anderer wichtiger, doch 
Abends von 6 Uhr ab, im Schulhauſe am Friedli >“ ger 
ftattfindenden Vorverſammlung werden auch die üblich pte 
kehrungen zur Wahl des Bureaus getroffen. An die Se 
ſammlung ſchließt ſich ein Feſteſſen an. Im Empfangsbu en Colle 
dem hieſigen Bahnhofe wird ankommenden auswärtig egeben 
gen die zu ihrer Orientirung erforderliche Aus kunft 1 800 
Frankenſtein, 20. März. [Kaſſen⸗Defect. Lu 
ungefähr 8 Tagen bildet unſer Vorſchußverein das Tage en G0 
Es war nämlich längſt aufgefallen, welche umfangre nd en, 
ſchäfte der Kaffirer des genannten Vereins in allerhand, 
culationen machte, und endlich erfolgte am 8 e Haun 
der loten Stunde eine ſchon längſt nöthig gewe en ge 
Reviſion durch die bisherigen Directoren und den ein 5. 
des Vereins. Das Ergebnſß dieſer Unterſuchung war on 
ficit von 22,000 Thalern. Wie verlautet, iſt daſſelhe ger, 1 
Bruder des Kaffirers, einem geachteten, hieſigen Bun Be 
deckt wordeu. (Die Mitglieder des Vorſchußvereines ml 
kenſtein follten in einer außerordentlichen Generalvet an 0 
den Vorſtand ſammt den Ausſchuß mitgliedern zur = ferne? 
tung ziehen und durch Neuwahl prüfen, ob fie eine 


Vertrauens noch würdig ſind. D. Red.) e 
Steinadler geſchoſſen. Jo 


alvereins (Referenten: Hauptlehte? en 
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und Lehrer betreffender Fragen. — 


K 5 März. ! 8 15 

achmittag wurde von dem Hilfsjäger Gillnar In 

hieſigen Kreiſes, zwiſchen den Dammer ſchen Sieferbößt ” 

alter Steinadler geihofien, der 7 Fuß Flügelbreite I" _ 

1 war ihm durch Bruſt und Rücken gedrunge weh 
atibor. [Zum Raubmorde.] Die in Oſtrog z 0 

Kreiſes, ermordete Perſon iſt die Schwlegertochter us Bo 


nik. Sie führte zur Zeit dem Schwiegervater die Wei 
D 4 
aufgefunden. Der Ranbmörder, zu deſſen Ergreifung en 90 
at außer Erd: 5 


Vermiſchte Nachrichten e 
Milwankee. Folgende Auswanderun sgeſchichte 
niſchen Arbeiterfamilie, welche durch den hieſigen Be 
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m auf n 
ingran ihnen trog allen Sträubens erklärte, daß die beiden 
gern... gute Dienſte treten würden. Zwei andere eben⸗ 
Cbaachſene Töchter wurden einem gewiſſen Johan Majer 

aſebeck bei Philadelphia übergeben. Nachdem die CI: 
ohe Forderung von 15 Dollar dem Gaſtwirthe für 
nnd Nachtlager nicht bezahlen konnten, wurden ihnen 
en, beſtehend in 3 großen Säcken mit Betten und 
cken und einer neuen Axt, genommen. Das El⸗ 
und die beiden jüngſten Kinder wurden aber 

di mpfſchiffe weiter befördert Wenige Tage darauf 

ihr. ie Eltern zurück, ohne jemals trotz aller Nachforſchun⸗ 

e Kinder wiederzuſehen. Sie nahmen nun richterlichen 
die Hilfe eines Rechtsanwalts in Anſpruch, der die 

Hebels enheit dem Gouverneur Pennſylvaniens und dem 
8 onſul zur Anzeige brachte. Wie aus Vorſtehen⸗ 

Hüntbellt. fielen die Aermſten amerikaniſchen Gaunern 

en, nde, die nicht nur ihre Kinder zu weißen Sklaven 

Un ſondern auch das wenige Beſitzthum ihnen raubten. 

deren ch nicht der Mörder Melichars.) Wie der 

achter aus guter Quelle vernimmt, ſollen die rechtlichen 
den Sünde gegen den aus Teplitz eingelieferten muth⸗ 
fen Mörder des Uhrmachers Melichar ſehr zuſammen⸗ 
Nez, Irgend ein Schwarzſeher ſcheint in ſeinem Amts⸗ 

A gegangen zu fein. | 

P Nai Chronik des Tages. 

Br der König hat dem Kreisgerichts⸗ Secretär Prä⸗ 

Nat lau bei ſeiner Amtsniederlegung den Charakter als 

verliehen. 


th 
0 Concurs⸗ Eröffnungen. 
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ber 
onder das Vermögen des Hofbuchhändlers Louis Levit zn 
Fa 4 Sm, Ks. T — dal, & 26. Man: 
Andi, Kaufn Iſgak Cohn, in Firma J. L. Cohn zu Poſen, 
Male Gin Hugo Gerftel daſ., T. 28. März; des Wein: 
0 : ödenbeg Auguſt Lehmann zu Frankfurt a. O., Verw. 
gan, Reck dal., T. 28. März; des Kfm. Robert Dteſel 
.de rw. Kreisgerichts Secretair Jander, T. 31. März; 
0 „Ber uſtav Tunk zu Wandacolonie (Kreisger. Beuthen 
f 12 ie —.— Louis —— 7 al — 5 
ug uereibeſitzers und Gaſtwirt uguſt Fresdor 
ld, Rohr; reis ericht Potsdam, Verw. Kaufm. Eduard Gu 
dect Cop in Potsdam, T. 29, März; des Kaufm. Carl 
‚glema Albert Cloſſet zu Königsberg i. P, Verw. 
| wet, T. 31. März. Beim Bankerottgericht 
Wade ledende die Inſolvenz des Schiffbauers und Parla⸗ 
in Die 90 (für Norwich), Sir W. Ruſſell, angemeldet. 
doch m meldet das Falliment der Hrn. Vogan Brothers 


8 
ead .; 
auf ca. 2865 geachteten Getreidefirma. Die Paſſiva wer: 

800 E geihägt. — Aus Dundee wird das 
glei Flachsfirma mit 16,000 E Paſſiven gemeldet. 
dati gericht in London iſt eine Petition zur zwangs⸗ 

on der Monarch Inſurance Company einge⸗ 


* 


Der Schulzenh 


zu Naben. dia 


Fortſetzung. 78 

Wenn der Zweck des Daſeins in einem ſolchen körperlichen 
Wohlſein beſteht, was doch ſehr möglich ſein kann, da bis 
jetzt über dieſes ſehr problematische g 
durchaus noch nicht einig ſind, ſo ſah man hier dieſen Zweck 
bis zu einer Idealität erfüllt, die jeden optimiſtiſchen Men⸗ 
ſchenbeglücker zur Andacht hätte ſtimmen können. 

Die dritte Tochter nur machte eine kleine Ausnahme; da 
ſie offenbar erſt in dem Altersſtadium war, was wir bei 
dem Rüſſelvieh: Ueberläufer nennen. Weil ſie eben noch 
keine reife Frucht war, ſollte ſie auch nicht zur 3 
dienen. Dennoch ſuchte fie ſich Gelegenheit, trotz ihres All⸗ 
tagsanzugs, in die Stube zu kommen, wobei man an ihren 
rothgeweinten Augen genugſam Kunde erhielt von dem Mal⸗ 
heur ihres Herzens. 


Der Notar, der die Familie ſehr wohl kannte, ſchwatzte 
zur Einleitung ganz unbefangen über die Neuigkeiten der 
Stadt zu Mutter und Töchtern, welche Letzteren indeſſen zu 


Nichts, als zu einem holdſeligen Lächeln zu bringen waren. 


Als er ſein Theil gethan zu haben glaubte, ſtand er auf 
und ging in das Hinterzimmer, unſerm Helden das Feld 
1 


allein überlaſſend. 8 7 

Geſpräche müſſen, wie Knittelverſe vom Zaun der Ge⸗ 
legenheit gebrochen werden, und je wunderlicher das geſchieht, 
Deito intereſſanter iſt die Unterhaltung. Georg aber ſchien 
dies nicht zu wiſſen, wie leicht dies auch in dieſem Falle 
war, da die Menſchen, denen jede Idee fehlt, gemein lich 
dafür mit um ſo größerem Wortreichthum verſehen find, 
Die dicke Mama hakte eine Ahnung davon, ſie fragte Georg 
nach ſeinem Gute, nach ſeinem Vieh und ſeiner Wirthſchaft, 
nach Knechten und Mägden. Dieſer aber that ihr Beſcheid 
mit einer Pflicht, die an's Wunderbare grenzte. Er be⸗ 
antwortete nämlich jede ihrer Fragen fo genau und aceu⸗ 
rat und mit ſolcher möglichſten Präcifion und Kürze, daß 
fe ein Muſter von einer Examenarbeit hätten abgeben 
Innen. 

Die Mädchen, da ſie denn doch zeigen wollten, daß Ih⸗ 
nen das Gut der Sprache nicht vom Himmel vorenthalten 
ſei, nahmen ſich dann auch ein Herz, die eine oder die an⸗ 
dere ſchüchterne Frage zu ſtellen, indeß waren dieſe meiſtens 
durch die Befangenheit ſo hergerichtet, daß oft ſelbſt der 
Examinirte mit ſeiner großen Antwortekunſt in Verlegenheit 
kam, wie er einen Sinn in Frage und Antwort hineinbrin⸗ 


gen ſollte. 
Endlich ſchlug die Mutter vor, das Brauhaus und die 
Wirthſchaft in Augenſchein zu nehmen. Georg ließ ſich 


Alles erklären, hörte gewiſſenhaft zu und 
ſervirt den breiten Cara 
während er beim Stillſtehen und Anhören ſich in die Ni⸗ 
ſchen der Gefäße klemmte. 

Am Kuhſtalle fiel es den Mädchen erſt ein, daß ihr 
beſter Sonntagsſtaat ſie verhinderte, in ihn hineinzutreten. 
Sie mußten vor der Thüre ſtehen bleiben, während die 
Mutter mit Georg in die Gänge trat. Das ſchöngehaltene, 
große und wohlgebaute Vieh veranlaßte Georg wirklich zu 
einer freiwilligen Aeußerung des Erſtaunens und des 
Lobes, worüber die Mama ſo in Extaſe gerieth, daß ſie 


Ding die Gelehrten * ö 
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geftattete ſehr re⸗ 
zwiſchen den Bottichen den Frauen, 
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8 vorbei und Georg verſtand's in feiner Dicktöpfigkeit nicht, 

ſeine Aeußerung koch einmal zu wiederholen. 

Bei den großen Schweinen deutſcher Race ſprach er von 

ſeiner engliſchen Zucht. Die Frau hatte von dieſer Race 

gehört, und fiel mit den Töchtern in Schwärmerei für vie⸗ 

1 be. Georg aber that es bald leid, zum zweiten Male 

den Mund aufgethan zu haben, als die Mama den Wunſch 

ausſprach, dieſe lieben Thiere recht bald auf feinem eigenen 

Hof in Au n nehmen zu können, das heißt, wenn der 
Vater die Erlaubniß yo geben würde. 

Unterdeſſen ſaß der Notar beim Wirth und jener wun⸗ 

derte ſich, daß dieſer heute kühl und ſchweigſam war. 

a „Wie gefällt Ihnen der junge Mann?“ begann er. 

Bon Ausſehn ein reſpeckabler Menſch, paßte wohl für 

deine Städterin, aber .. . das ift auch Alles.“ Der Wirth 

er nickte und brach die Rede ab. 

8 „Fahren Sie doch fort, Herr Senator, wir ſind ja unter 


„Sie hätten doch etwas vorſichtiger fein ſollen, Herr 
Notar.“ Und der Alte nickte ftärker, 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ a 
„Nichts weiter, — als daß der junge Mann ja ohne 
Rettung verloren iſt und daß ich nicht Luft haben kann, 
mit 2. Geld und meinem Kind ein ſchlecht Geſchäft 
zun machen.“ ! 

Ar ; „Da ſcheinen Sie beſſer unterrichtet zu ſein, als ich, 

Herr Senator,“ ſagte der Notar verletzt, „worüber ich mir 
Br ne Zweifel erlaube,” 

„Nichts für ungut, Herr Notar;“ vor zwei Stunden 
habe ich erſt Alles erfahren und es war zu ſpät, Ihnen 
abzuſagen. Ich meine aber, Sie können nicht anders den⸗ 
ken, als ich, wenn Sie auf einen ſimplen Bauerhof über 
98 6000 Thaler bekannte Schulden gemacht ſehen; wenn Sie 
1 den Schlußſchein über verſchleuderte Wolle mit eignen Au⸗ 
geen leſen. Lieber Herr Notar, das iſt eine alte Regel, wer 
die Wolle auf dem Schaaf losſchlägt, der verkauft auch das 
Hemd vom Leib.“ 

Das iſt mir neu,“ entgegnete der Notar verblüfft, „wo 
haben Sie das in Erfahrung gebracht?“ 

1 „Durch den Wollhändler Kit denn er ift heut hier und 
llegt zum Bemweiſe der billigen Preisnotirung jenen Schluß⸗ 

/ E vor, um noch andere lockere Vögel damit zu fangen. 
Ferner erfuhr ich aus ſicherer Quelle, daß Alles ſchon ver⸗ 
pfändet, Pferde, Kühe, Ochſen und das Inventar, und das 
iſt nach meiner Erfahrung ſchon der leibhaftige Banquerott.“ 
„Lüge! Lüge!“ ſchrie der Notar. „Sein Hof iſt dreimal 
ſ viel werth, als ſeine Schulden betragen. Sehen Sie 

den Hof erſt an.“ 

„Das kann ich nicht wiſſen und laß es dahingeſtellt,“ 
fagte der Brauherr, „allein, wer in zwei Jahren 6000 Tha⸗ 
ler Schulden contrahirt, braucht ſicher nicht noch vier Jahre, 
um doppelt ſo viele neue zu machen, zumal Einer, der die 
Wolle auf dem Schaaf verkauft. Ich will doch lieber eine 
ledige Tochter in meinem Hauſe ferner füttern, als nach 
vier Jahren fie und ihren Mann und einige hoffnungsvolle 
Sprößlinge dazu.“ 


1 ee, Er ee Re Mut 
r Thüre lief und bie we heiße, damit dies Wunder ihre 
Töchter vernebmen ſollten. Allein das Wunder war ſchon 


Neſbſi zwei Beilagen. 


Lippen mit den Zähnen feſt. Er verbiß ſeinen Aer 
dachte: Du verdienft ihn, warum haft Du Dich wied 
Ausnahme von Deiner felſenfeſten Regel verleiten 
jedes Ding von gleichmüthigem Geſchäftspunkt zu 
ten. Das iſt die Strafe für das Mitleid, das 
dem jungen Menſchen fühlteſt. te den 
„Sehen Sie die Sache nicht als geſchehen an,“ 108 
Notar und reichts dem Brauherrn die Hand. 
„Soweit es möglich iſt, muß ich's ſchon,“ ent 
ner, und damit traten ſie beide in die vordere 
Georg wieder auf der tödtlichen Folter bei den 
ſaß. Er bemerkte die Aufregung im rothen g 
Notars. in, 
„Nun wir wären fertig, kommen Sie, Herr N 
ſagte dieſer, indem er ſich zum Kreiſe verneigte. 5 bel, 
Georg erſchrak heftig, griff nach ſeinem Hute um bull 
gaß ſelbſt dem Hausherrn Adieu zu ſagen, der ſich 
ihm auch ſchon umgewandt hatte. 4 
Sobald fie das Haus im Rücken hatten, faßte e 
Patron an den Arm. „Um Gotteswillen, Herr Nota 
fertig und womit?“ . Ds 
„Teufel auch,“ ironiſirte Jener, „haben Ihnen die 
ſtertaſchen ſo gefallen?“ e . 
„Hamſtersaſchen, ich verſtehe Sie nicht, fagen Sn 
erſt, womit oder wieweit meinen Sie, daß Sie fertig 
Fertig mit der ganzen Geſchichte.“ 9* 
Bei allen Heiligen! doch nicht mit den Ehepackel van 
Der Notar jah ihn groß an; er brach, jo wild 5 
in ein unmäßiges Lachen aus. „Nein, lieber Richte gu 
hätten Sie keine ungewaſchene Wolle verkanfen, ten A 
den machen und keine Pfandſcheine auf Ihr Inveneg Dun 
ſtellen müſſen. Was ift das für ein verwünſchle 1 
mit der Wolle?“ Ich, de 
Georg war froher wie Hans im Glücke. ch vr 
meine Wolle vorigen Mittwoch verkauft, weil ich u | 
ae Bauen brauchte und keine Schulden mehr 
wollte.“ 1 
„Bei wem haben Sie Ihr Inventar verpfändet all 
„Bei Niemand, Herr Notar. Ich habe keinen , f 
weitere Schulden, als jene beim Amtmann er 


e uete * 
Kae, 10 


Meyer. 


wer an 

„Nun ſo muß doch die Bombe drein ſchlagen deen 
das nur, der hinter ihrem Rücken ſolch böſes mit u 
macht?“ Und der Notar erzählte fein Geſpräch 


Brauherrn. 9000 1 9 


III. Flugblatt der e Schusgemes, 1 
D an 


zu Dresden. 

Wir theilen folgendes 3. Flugblatt der gewerbl 1 
gemeinschaft zu Dresden mit und empfehle 

zur angelegentlichſten Beachtung. 


ae 5 
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Ü eine ten 3 
die heine trübe Erſcheinung unſerer Zeit, daß der Schwin: 
be lichtet im geſchäftlichen Verkehr und ber Möeiau 
in einer Weſſe das geſellſchaftliche Leben vergiften, 
heren Zeiten wohl kaum je der Fall war. 
i gen Fortſchritte, deren wir uns fetzt auf allen 
8 aufteuen dürfen, haben jene dunklen Schatten mit 
ebenen, Der raftloie Jagen nach Geld und Gut, 
den, den, möglichſt ohne beſchwerliche Arbeit ſchnell reich zu 
ah hedigſt eien und Genußſucht und daneben die 
I Nane Gewiſſenloſigkeit die mit kaltem Blute den rebli- 
ſucht um das mühſam erworbene Beſitzthum zu beſchwin⸗ 
A e obne Rüdjicht auf die Noth und das Elend, in wel: 
de en a das ai find 
eider Gelegenhe en zu erfahren. 
Handel. und Gewerbtreibende muß dieſem Zuſtande ge⸗ 


dan Di fortwährenden Kampfbereitſchaft ſich befinden; 
at 
muß, 


| aß er durch die ewig Sich ſteigernden Aufforde⸗ 
man heute an ihn macht, Kopf und Hände an⸗ 
ged. damit „er muß auch Wache halten mit Ernſt und Um: 
ut u beer ſich derer erwehre, die da ernten wollen, ohne 
5 N aben, die da leben wollen, ohne zu arbeiten. Trotz 
8 unnatü aber, jeder Aufmerkſamkeit ungeachtet, iſt durch 
Grunde rlichen Zuſtände ſchon mancher ehrenwerthe Mann 
gegangen, aber Jeder, wohl ohne Ausnahme, wird 
d d 
der auen davon zu erzählen wiſſen, daß er durch zu großes 
0 erich mieſtige Leichtgläubigteit, oder in Folge mangeln⸗ 
Fut durch bald mehr, bald weniger das Opfer der Unred⸗ 
ae N 50 5 en ad ee ſen b 
niſſen entgegenzuarbeiten, hat ſchon ſeit be⸗ 
Die eaten die gewerbl. Schutzgemeinſchaft ſich zur Auf⸗ 
dag Aber ; t; denn daß hier der Einzelne wenig, die Geſammt⸗ 
tel, wo n alles durchzuſetzen im Stande iſt, 
en gi icht alles durchzuſetzen im Stande i 
et 


m 

* egründern jenes Vereins ſchon klar, der heute 
het ins e Verſuche und reiche Erfahrungen unterſtützt und 
Diet n Einrichtungen dem Gewerbeſtande eine Stütze 

we Ver e ſie wohl nicht gewünſcht werden kann. 
di über bunlaſſung zu vorliegenden Zeilen iſt nun, möglichſt 
ele nalen Weſen der Schutzgemeinſchaft, deren Zweck und 
Kaste die nöthige Auftlärung zu verbreiten, um immer 
weden dederſelben zuzuführen und das Netz immer größer 
wle unsere dur Abwehr jener Raubvögel dient, welche die 
res Fleißes verzehren und auf unſere Koſten leben 


ed Das Statut beſagt $ 1.: 
ede iſt Hebung u. Schutz des Gewerbeſtandes 
dato Intereſſen und Förderung der Reellität 
ehr. 

00 * Erreichung dieſes Zweckes dienen folgende Mittel: 
den ittpenL gnete Fälle Benubung der Preſſe. b) Gegenſei⸗ 
Wagberdan ungen über gemachte Erfahrungen im Geſchäftsle⸗ 
dig e die Ent. e) Vertrauliche Mittheilung ſolcher Perſonen, 
„ blu rede der Verjährung benutzt haben, oder als ſäu⸗ 
Ünnerbtreip Osunfähige, oder endlich böswillige Schuldner den 
en. a) Wen bei Creditgewährung in Nachthell bringen 
von Seit 1 80 50 geſchäſtlicher Incaſſo für die Mitglie- 

Ven Man des Vereinsvorſtandes. 
bey dem On zur Verfolgung dieſes angedeuteten Zweckes ſich 
ic dem Perſonen vereinigen wollen und die Abſicht ha⸗ 
ens nem beſtehenden Verbande anzuſchließen, fo haben bie: 


* 

ter 

drei z N zunächſt einen Vorſtand, beſtehend aus minde⸗ 

Ae eren 5 zwar a5 ſolchen den Vorſitzenden, 
d x und Caſſirer zu erwählen und den mit dem In⸗ 

Folches derungen Beauſtragten zu bezeichnen: nächſtdem 

. dem Mitglieder⸗Verzeichniß an die Verhands⸗ 


zeigen, reſp. einzuſenden. 


Me Beilage zu Nr. 35 des Boten a. d. Rieſengebirge. 24. März 1870. : 


Letztere wird nun zunächſt an die Vereine Muſterbogen zur 
Einrichtung der Geſchäftsbücher und die neren Formu⸗ 
lare einſenden, oder nach Wunſch dieſelbe gern beſorgen. 
Ka: ia nun in Ordnung, dann beginnt die Ver⸗ 
einst eit. f 

Unter Beibringung genauer Rechnungen oder ſonſtiger Du⸗ 
cumente, aus denen die Richtigkeit der Schuldverhältnſſſe her⸗ 
vorgeht, haben ſich nunmehr die Mitglieder zur Eintreibung 
ihrer faulen Außenſtände an den Sneaflobeauftragten u wen⸗ 
den. Hier haben dieſelben ein in höflicher Form gebaltene® 
Mahnformular mit zu vollziehen und für Korte und ſonſtige 
Vorlage 2½ — 3 Gr. zu bezahlen. Der Vereinsbeamte trägt 
in die vorhandene Regiſtrande den Fall ein und fertigt den 


Brief ab. 

In der Zahlungsaufforderung, welche der fäumige Schuld» 
ner vom Vereinsvorſtande erhält, wird demſelten der Sun 
der Schußgemeinſchaft angedeutet, ihm zur Bezahlung der 
Schuld eine Friſt geſtelt und derſelde auch, aufgefordert, et⸗ 
waige rechtsbegründete Einwendungen bis dahin zu erheben. 

Wird die erſte Mahnung nicht berädfichtigt, ſo iſt der Schuld: 
ner durch ein 2. Schreiben in ftrengerer Weiſe an die Erfül⸗ 
lung feiner Verpflichtung zu erinnern. Wohnen Schuldner an 
auswärtigen Orten, an welchen ebenfalls Vereine el en, ſo 
haben ſich die Vereins vorſtände zur Verfolgung deſſelben ge⸗ 
genfeitig zu unterſtützen und iſt der Aufenthalt unbekannt, ſo 
— — — Vereinsbericht Gelegenheit, ſich nach den Adreſſen zu 
erkundigen. 

Am Schluſſe jedes Quartals haben die Vereins vorſtände 
diejenigen Perſonen, welche die Aufforderungen unberüdjichtigt 
ließen, Zahlungsverſprechen machten und nicht Wort hielten 
oder ßch überhaupt als leichtſinnig und böswillige Schulden⸗ 
macher kenntzeichneten, aus den Büchern herauszuziehen und 
an die Verbands ⸗ Direction einzuſenden. An dieſer Central⸗ 
ſtelle kommen nun von allen Bereinen dieſe und jene Berichte 
und Mittheilungen zuſammen, es werden namentlich, was die 
faulen Zahler betrifft, ſolche in alphabetiſcher Ordnung nach 
den Vereinsorten zu klarer Ueberſicht zuſammengeſtellt und ge⸗ 
druckt und als beſondere Beilage mit den Berichten ausgegeben. 


Dieſelben erſcheinen allvierteljährli und jeder Verein erhält 
ſo viel Berichte und Schuldnerliſten, als derſelbe Mitglieder 
zählt, wovon jedes derſelben 1 Exemplar erhält. 

Jeder einzelne erlangt dadurch und zwar unter der Rubrik 
ſeines Wohnortes genaue Kenntniß von den faulen Schuldnern, 
die ihm zunächſt nachtheilig ſein können, zugleich aber auch 
Nachricht Derer, die von den 2 der übrigen Vereine 
des Verbandes angezeigt worden ſind. 

Es iſt alſo nicht nur für den kleinen, ſondern auch für den 
größeren Geſchäftsmann genügend geſorgt, indem erſtens Je⸗ 
der durch die von feinem Verein bewirkten Anmahnungen ſel⸗ 
ner Schuldner nachweislich viel raſcher und erfolgreicher zu ſei⸗ 
nem Gelde gelangen kann, indem ſehr viele Perfonen, welche 
ih aus gerichtlichem Verfahren Nichts machen, gewohnlich vor 
der Schußzgemeinſchaft gewaltigen Reſpect bewelſen und das 
Möglichſte thun, um das Bekanntwerden ihrer Namen als ſän⸗ 
mige Schuldner zu verhüten; ferner wird auch jedes Mitglied 
durch die gebotene Gelegenheit mit den taufendfältigen Erfah⸗ 
rungen vieler Anderer bekannt gemacht und in die Lage ver⸗ 
ſetzt, ſolche ſich zu Nutze machen zu können. 

Die angeführten Thatſachen ſind ſo klar und werden jedem 
Geſchäftsmanne überraſchend ſelbſtverſtändlich fein und erleuch⸗ 
ten, daß wir uns wohl weiterer Erläuterungen enthalten kön⸗ 
nen; es dürfte uns nur übrig bleiben, über die Orgarniſation 
des Verbandes und den Koſtenpunkt Einiges beizufügen, 

Schluß folgt. 


et al A BE 


5 Ae ve va „ Sn. Pre Preuß. Kloster Lotterie 


Die Nannen bei denen Nichts bemerkt if erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern 


a 3. Klaſſe IAI. en Eotieie, 
2. N er 17. März. 


57020 (50) 028 106 155 5 105 317 382 (50) 403 412 428 
495 497 504 (50) 537 15 667 714 842 680 

58017 040 046 101 185 187 238 247 256 291 314 368 375 
389 509 517 591 680 605 701 745 825 60 874 59000 600 

044 047 049 308 321 367 (80) 452 616 670 688 700 
766 772 829 860 (60) 60014 125 155 (60) 160 60) 171 190 
192 229 257 N 195 450 611 642 (50) 655 668 679 
702 721 743 783 803 61017 040 062 094 120 127 299 334 
437 520 573 (60) 690 699 (50) 855 911 973 984 992 62034 
096 181 216 (60) 226 279 316 321 461 485 488 575 (60) 
694 741 768 774 (60 9785 94,/ 63117 182 211 401 430 455 
624 690 703 716 (50) 786 845 876 891 907 941 950 979 
64038 042 002 1a „106 157 9956 (50) 236 300 317 (80) 342 
411 504 506 569 758 (60) 804 880 895 913 983 987 (50) 
989 65001 (60) 053 126 146 198 230 231 265 409 410 418 
513 537 558 834 872 66008 016 062 119 248 320 328 387 
506 606 717 67042 078 154 198 248 360 427 487 574 701 
716 826 852 875 913 935 956 968 975 68021 030 183 227 
570 248 294 332 334 395 510 524 533 552 597 (60) 637 
644 (80) 837 855 949 (50) 69069 183 213 227 258 321 375 


( 

506 568 576 599 684 738 (60) 739 761 
71010 121 235 255 280 288 350 356 360 380 446 556 774 
798 (50) 812 870 882 72012 168 172 251 291 (50) 407 446 
500 547 567 584 609 640 687 697 717 744 761 764 803 
805.808 968 800 534 950 940 310 307 405 (0) 30 612 

636 732 751 806 934 939 74029 078 25 16 3 
636 639 649 (50) 651 (50) 704 806 822 531 870.016 75088 
125 212 302 326 358 444 491 499 554 567 (60) 578 767 
863 966 9 16021 113 134 60) 169 216 231 60 457 503 
542 547 567 603 (50) 663 688 746 788 795 (50) 808 (50) 
812 830 812 929 108 77002 60 153 103 294 297 302 338 
429 438 472 501 537 551 550 587 603 653 692 749 
773 600 914 974 7808 (50) Dal 220 254 204 360 10 434 
443 6 506 508 556 587 683 792 841 852 (60) 858 
9800034 900 976 790 12 076 134 182 201 261 (50) 279 448 
5352 556 580 603 609 635 678 823 832 858 859 926 943 
994 80133 (50) 171 173 176 246 392 (50) 400 477 540 633 
672 731 570 67 60 81844800 202 295.290 364 411 
5 484 528 672 693 714 781 813 833 866 924 936 (50) 
049 972 973 82041 056 000 50) 286 327 403 529 002 008 
650 657 691 715 772 788 826 845 898 908 942 965 987 
83004 013 054.069 170 204.205 230 301 331 373 400 475 
377 595 604 682 758 786 84055 076 148 160 172 177 242 
3861 292 316 342 372 390 444 440 514 561 600 605 647 


888 000 897 923 (0 


90: 
757 997 91010 070 078 236 9. 250 283 319 375 
499 772 (80) 815 840 959 92058 061 068 097 = 181 = 


) 
248 (80) 25 5 411 10 421 503 513 
725 755 779 795 803 833 890 (50) 929 939 


Verlooſun fn n. 
0 an . 75 8 % en, 54 enge nne 4. 
r Landeslotterie; ie 10 89 am 
15 No. 57,014 Re 
71.515, 400 Thlr. 95 3290 110 1 
67. 932 71, 614, 200 Thlr. No. 3188 4180 4193 
16,093 23,327 27,348 28,650 28,549 29,396 
44.007 55,746 58,298 65,273 70,842 73, 172 75 
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[Zweite Ruſſiſche 5% 4 ane von 18661 5 * 
fung zur Amortiſation am 14. März blbar am 105 N 
Serie 1175 2970 2981 3890 4188 4302 4375 21 N 
1159 5250 7372 8479 8965 10120 10230 10729 1255 
11684 11846 12903 13262 13942 14429 14434 1 368 I 
16012 16365 16721 16788 16827 16933 17250 17 
17004 18138 18255 18411 55 18411 19871. — 


3 Stadt- Theater in Hirjhberd, 


re den 24. März. Auf Verlangen: dern 1 


und Sohn. Lebensbild mit Geſang in 7 Bi 
Hugo — 8 und Emil Pohl. 
Freitag de März. Zum erſten Male: Die Yu 
von Billette. Intriguen⸗Luſtſpiel in 5 Akten berg 
lotte Birch: Pfeiffer. E. 


„. Wem daran liegt, 
ſeinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und 49 
beſchaffen, bemühe ſich in das Herren ⸗ Kleider ⸗ bras“ 
Herrn Scheimann Schneller in Warmb 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen fid: 


Auguſte Tängner, 
Bruno Weiß. 


r 9 
Goldberg. Breslal — 3 


3876. Jur Wiederkehr des Todestages 
unſerer unvergeßlichen Gattin und Pflegemutt 

der Frau Müllermeiſter 
Johanne Beate Geier 
geb. Exner in Agnetendorf gane, 
Sie ſtarb am 21. März 1869 im Alter von 56 N 
e, 


So ruh'ſt Du denn in Deiner Seiden, 
Nun 615 ein b befreit von Sorg' und Sch ve; 
Dir ift jo wohl! — Nur uns, nur ung verblieb 
Der, tief und ſchwer, bier nimmer weicht aus unſern 
Wir ſind ſo ein am, ſeit Du uns verlaſſen 

Und können Gottes dunklen Rath nicht ſaſſen! Bi 


Dein ftilles, frommes Walten, Deinen Segen, 5 
Ae e u —. 5 0 10 3 air fie legen. 

r ſuchen o fr n ; 
In's kühle Grab; — Und wenn uns nicht E an ns 


a abt nicht Dant in unſern Herzen glüthe; — 
hu + wär' uns dann aller Troſt und Friede 
M 


abet lebt Dei i 
n Bild, lebendig aufgerichtet 
yet Aller Herzen, die wir nie nn 
Sr ae war ſt, wie Du uns ſtets gelichtet 
de dan acht, und wie Du reichlich zugemeſſen 
bie b der Liebe, die nicht ſucht das Ihre, 
0 uns freundlich durch das Leben führe! — 


3560 


(Verſpätet.) 


TC 


So nimm denn bin den Dank, den wir Dir wahren. — 


Er ſtirbt gewiß Dir nicht in unſern Seelen, 


nd iſt ein Monument, das ſicherlich den Jahren 


anz unzerſtörbar trotzt; — er wird Dir nimmer fehlen, 


Bis einſt auch uns der große Tag wird ſcheinen, 
Da Gott, die hier geweint, wird froh vereinen! — 
Der trauernde Gatte, 

Auguſt Geier, und die dankbare 


Denkmal trauernder Liebe 


auf das Grab unſerer heißgeliebten Schwägerin, der Frau 


Anna Roſina Scholz, geb. Willenberg, 


Engel des 


geweſ. Ehefrau des Gutsbeſitzers Herrn Heinrich Scholz zu Ulbersborf b. Goldberg. 
himmliſchen Friedens führte ſie nach manchen bittern Leidensſtunden ein zum Thor der Seligkeit, uner⸗ 


wartet, doch gottergeben und ſelig, den 28. Februar d. J, im Alter von 43 Jahren. 


Was iſt es denn, was uns erhebet, 
Weit über alles Leid der Zeit? 
as tröſtet uns, wenn man begräbet 
us unſern Freund, der's treu gemeint? 
Nis nicht der Glaube, welcher ſpricht: 
ir ſeh'n uns wieder. — Weinet nicht! 


Auch wir, wir gehen tief im Leide, 
m eine Freundin trauern wir; 
Verſagt war ihr ſo manche Freude, 
hr Plat blieb ja recht oftmals leer; 
enn uns das Freundſchaftsband umſchlang, 
ar unſ're gute Freundin krank. 


Voll Wehmuth blickte ſie zu Höhen, 
u ihrem Gott — den ſie verrehrt. 
ie betete: „Laß doch geſchehen, 
as mein Herz von Dir begehrt, 

Verleih mir der Geſundheit Glück, 

Das mir oft trübt mein Lebensglück.“ 


„Erhalt mich noch den lieben Meinen, 
ür die ich gern' noch ſorgen möcht'; 
ch ieh fie oftmals bitter weinn, 
ch, dieſes bricht das Herz mir recht! 2 
Doch wie Du willſt — Dein Will geſcheh', 
ein guter Vater in der Höh'!“ 


Das Gedächtniß der Gerechten aber bleibet im Segen. 


Doch ihre Bitt' ward nicht erfüllet, 
Jer Gott nahm ſie zu ſich hinauf; 
er Kampf, die Leiden ſind geſtillet, 
A Vollbracht ihr würd'ger Lebenslauf, 
85 Ein friſches, vielbeweintes Grab 
5 Sagt uns: Hier ſank' die Theur' hinab. 


3 Wie floßen nicht die Trennungsthränen 

Ri Des Gatten und der Kinder, hier; 
Umſonſt iſt ja das bange Sehnen, 
Doch! o wie wohl, wie wohl iſt ihr! 
Wer glauben kann an's Wiederſeh'n, 
Der kann getroſt vom Grabe gehn. 


5 D'rum wollen wir nicht troſtlos klagen 
Um die — die nun geſchieden iſt; 
Vielleicht, nach wenig Trennungstagen, 

0 Seh'n wir uns dort bei Jeſu Ebriſt 

95 Er, der den Glauben uns gebracht, 

; Ruft einft uns aus des Grabes Nacht. 


5 Hier welken Kränze, die wir legen 
5 Auf manches heißbeweinte Grab! 
Hier ſcheltern Wünſche, die wir hegen, 
Schnell knickt die Roſe und fällt ab. 
5 Doch ewig, unzertrennlich, ſchön, 
9 Wird fein der Frommen „Wiederſehn!“ 


Gewidmet von den trauernden Schwägerinnen der Entſchlafenen in 


3 Neudorf a. G. Ch. 8. 


Ulbersdorf b. G. Ch. S. P. S. 


flegetochter 
Pauline Nier, geb. Kluge, mit ihrem Gatten. 


* 


* 18 e 
En 


ne ee — 


En i we 5 5 ER a 
am Jahrestage des Todes unserer unvergeßlichen Tochter 
milie ii . 


Tochter des Bauergutsbeſizer Karl Püſchel in Laaſan. 


Sie ſtarb den 25. März 1869, 
im Alter von 8 Jahren und etlichen Monaten. 


Auf's Neue fließen unßre Wehmutbszäbren, 
Hen Sterbetag kehrt wieder unſer m Blid, 

Nur Du, Emilie, willſt nicht wiederkehren, 
Dich raubte uns ein jäher Augenblick. 


Ja, ob wir zwar auch Alle ſterben müſſen, 
So hat doch unerwartet Dich der Tod 
Von unſer'm der en ſchnell hinweggerifien. 
Warum Dein Rath uns das gethan, o Gott! 
enn ach, unmöglich iſt es, ohne Klagen 


Den bitter'n Schmerz, wie den Verluſt zu tragen. 


Wie ſollten wir uns doch zufrieden geben, 
Wenn hinſtirbt uns ein junges, friſches Leben 

Dort oben, bei den ſel'gen Himmelsſchaaren. 
Wo wir als Himmelsbraut Dich wiederſeh'n. 


Wohl iſt von Gott, Emilie, Dir geſcheh'n. 
Wir pflanzen Roſen Dir auf's Grab, 

So lang des guten Gottes Sonne ſcheinet 
Und Gott auch uns die Thränen trocknet ab. 


Trauernd gewidmet von ihren Freunden 
K. E W̃ 5 


„ „ 


3868. Todes⸗ Anzeige: £ 
Vergangenen Sonntag, den 20. d., iſt unſer geliebtes 
Töchterchen Ida faſt plötzlich von uns geſchleden. Die- 


ſer ſchmerzliche Verluſt wird allen Freunden und Bekann⸗ 
ten von nah und fern, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit 


ange und um ſtille Theilnahme gebeten. 
lt⸗Kemnitz, den 22. März 1870. 
A. Ender, Bauergutsbeſitzer, 
A. Ender, geb. Nücker. 
Die Beerdigung findet Freitag den 25. d., Nachm. 1 Uhr, 
hierſelbſt ſtatt. 


Lit erartiſche s 


16% Allen Kranken 

iſt das kleine gediegene, in 7. Auflage erſchienene Buch: 
Dr. Werner's Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke. 

(Preis 6 Sgr.) als der billigſte und 


uverläſſigſte Hausarzt 


dringend zu empfehlen. Tauſende verdanken demſelben 


Gefundheit und Wohlbefinden und iſt ein langes 
Verzeichniß von Perſonen, die es lobend — 
aus fait allen Orten Dentfchlands), in der 
neueſten N namhaft gemacht. Zu bekommen in 
dlun Alrſchb 
1 


jeder Buchhandlung. 
Sieben be e Bachpanbin g. 
e richtige in G. Poenicke's 
Schulbuchh ier 
Verlange es ee audInng in Leipzig erſchie⸗ 


erg zu haben in 


Wer ohne gro 
an Zeit und Geld mit allen wichtig S 
politiſchen und ſocialen Lebens vertraut bleiben WE 
ſei für das mit dem 1. April beginnende neue sp 
zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen die 2 
Sonnabend in 8 Seiten Folio erſcheinende Zeitung 10. 

1 

| 


ER eis wen 
Die Woche. 


Dieſelbe bringi in jeder Nummer: abr 
eine Anndfhan der politiſchen Begebenheiten ware 
der Woche, einheitlich zuſammengefaßt und leude 
vom entſchiedenen freiſinnigen Standpunkte dit i. 
aus der Feder eines unſerer erſten Publiciſten, m m 
tereſſanteſten Gerichtsverhandlungen von Ben dle 
auswärts, humoriſtiſch gehaltene Plaudereien ace, 
nichtpolitiſchen Begebenheiten während der mo A 

eſſaute Lokal⸗ und vermiſchte Nachrichten H au 
ausgedehntes Unterbaltungsblatt, daß zunacht "uud 
zwei größeren Qriginal⸗Novellen: Heimat in 9% 
Fremde, von Ludwig Ziemſſen“, und „ 7 
heimnißvoller Tod, don Ernſi Fritze“ 
kleine Erzählungen theils heiteren theils ernſten 
res enthalten wird. ir 5 ge⸗ 
„Die Woche hat ſich in der kurzen Zeit nen 

12175 he Eher Zunabn > fen 71 

die fortwährend in raſcher Zunahme begriffen ell 

der beſte Beweis für die Gediegenhelt > Vielfelt'? 
ihres Inhalts. ant | 
Alle Poſtanſtalten Dentſchlauds, fowit en 
liche Buchhaudlungen und Jeitungsſpeditionen 09 
Abonnements zum Preiſe von 13 Sgr. viertelfizgl. 


Bi entgegen. 
Die Verlagshandlung von 


Franz May in Ber 
Zimmerſtraße Nr. 9% 


7e Theater⸗Vorſtellung 


der l. 
Neſſouree zu Warmbrum 
Bum Beſten der Ortsarmen. 


Donnerſtag, den 24. März 1870, 4 
6 im Saale der Gallerie. — 2 


— 


J. 
Er experimentirt. 
erz 


in einem Akt. 


Das Feſt der Handwerker 


Vaudeville in einem Akt. m 
Villets, a 10 Sgr., zu haben in der Kunftbandit 
C. J. Liedl und Abends an der Kaſſe. a 
Jeder Mehrbetrag wird dankbar angene 

Einlaß 6 Uhr. Aufaug 7 Uhr. 6 
um recht Zahlreiche Theilnahme bitten des wob 
weckes wegen 
er Reſſourcen⸗Vorſtand Die Armen: 


Geſang⸗Verein „Harmonie“. 


n 
uchſte Verſammlung kann erft Dienftag d 29. b. ſtattfinden. 


— — 


agen, Lehrer⸗Verſammlung 


. April c., von früh 10 uhr ab 
ey Im J eule zu e K 
ng: J., Die Provinzial ⸗ Peſtalozzi⸗Vereinsſache. 
Herr Hauptlehrer Dietrich 
Hr. Rector Groß a. Görlitz. 
tsgeſetzes⸗ Frage (Referenk: 


(Referenten: 
aus Breslau; 
2., Die Unterri 


13803 dert 1 . aus * 
und ſonſtige Tagesfragen, die ſich au 

an Schule und Lehrer bene en. ü 
ung; Montag den 18, April, Abends 6 Uhr, im 


Der Korn Schulbauſe am Frledrichsplatz. 
00 orſtand des Liegnitzer Lehrer⸗Vereins. 


hehehe In dem am 13. d. M zum Velten des Frauen⸗Vereins 


A, Co 

U. eing ncerte find: 

8 au gegen F A0 rl. 12 fgr. pf. 

„kt und Ramms, et⸗ 

r Sin drto. . Ixtl. 28 gr. —pf. 

| eu . 1:10, —: 
= das Pod ne : 2 2 — 
. R 5 

"Mi ONE ure . 2 0 — 

1 ſert⸗Gebühren 2 4 9: 16. 7 9 
an - n Reſt mit I rtl. 4 ſgr. Jpf. 
Riche abgeliefert, worüber hiermit dankend quittirt wird. 

ig a. Q, den 19. März 1870. 


— Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins. 


in du d Druckfehler. 
e Gedicht zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs iſt 


St mon Beile 5 fall: Vallereiche kan Bolferreibe 


20 Amtliche und Privat- Anzeigen. 
e g, Aufforderung. 


ud e aufhaltenden Mannsperſonen, welche im Jahre 
| e Car Jahrgängen in den zum Norddeutschen Bunde 
lacheldun Ir geboren find, jedoch noch nicht eine definitive 


und Boberbezirk wohnenden 
den 9 April 1870, 

Schützenbezirk wohnenden 

Haden unserem ga den 11. April gi 

deer en au meld Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen Amts⸗ 


gebo e w en und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen 
Jin Aide ich noc iche gefent Feten und nict eri 
ie ur Stelle zu bringen. 


ei, re Geburts⸗Scheine mit 


» Bormünder, Lehr, Brot: oder Fabrik⸗ 


2 BITTEN, ang 


55 2 S 2 2 7 = Ku che 823 a 8 2 8 8 W ERS Ra ; u 

. 7 ̃7 mi bier otsunge 
* drig, jed ) ei d b 

ih Be März: Geſelliger Abend. Zahlreiche Bor, 5 75 un l Ja ha RE 

EA Llegni vom 14. April 1869 auferlegten a zur 

8 Aumeldung derſelben zur Stammrolle bis zum I. April 


1870 nachzukommen. 
Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stamm: 
rolle wird gemäß 8. 6 der erwähnten Polizei⸗Verordnung mit 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event, derhältnißmäßigem Ge⸗ 
fängniß geahndet. 
117775 den 9. März 1870. 
Die Polizei Verwaltung. 


Bekanntmachung der Foncurser 

eee fenen Arreſtes. ffn e 3031 5 

Ueber das Vermögen des Gaſthoſbeſitzers Gottlieb Viele 
hauer zu Sirfehberg, ift der gemeine Concurs eröffnet worden. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Königliche Ju⸗ 
ſtizrath von Münſter mann beſtellt. 
> Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, 
n dem 

auf den 7. April 1870 Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. l., vor dem 


Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Scholz anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ba: 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 7 

bis zum 16. April 1870 einſchließlich 5 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe u Nach zu ma⸗ 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben: 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben in deen 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 4 
ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 27. April 1870 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu 1.5 anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowle nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 16. Mai 1870 Vormittags 10 uhr 
in unſerem Gerichtslokale, Terminsiimmer Nr. I., vor den 
Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Scholz zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrtüt 

derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, wel 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Fe 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei un 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 3 
fehlt, werden der Juſtizrath Bayer und die Rechtsanwälte 
Aſchenborn, Wentzel und Wieſter hierſelbſt zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 3 

Hirſchberg, den 22. März 1870. 3 

Königl. Kreis : Gericht. 
Abtheilung. 


r nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 5 


2 


ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


rr 


%% Ziiegel⸗ Lieferung. 

Zum Neubau eines Schulhauſes find circa 40000 Stück 
Mauerziegeln beſſerer Qualität für Wölbungen, Pflaſte⸗ 
rungen ꝛc. und 290,000 Stück geringerer Qualität, für Her⸗ 
ſtellung der inneren Scheidewände, zu liefern. 

Auf dieſe Lieferung reflectlrende Ziegeleibeſitzer wollen ihre 
Preisofferten, unter Beifügung von Probeziegeln, welche mit 
dem Namen des Fabritanten zu bezeichnen find, bis ſpäteſtens 
Montag den 28. d. Mts, früh 11 Uhr, verſiegelt und mit der 
Aufihrift: „Ziegellieferung für den Schulhausbau“ verſehen, 
in unſerer rathhäuslichen Regiſtratur abgeben, woſelbſt auch 
die fpeciellen Lieferungs⸗Bedingungen eingeſehen werden kön⸗ 
nen. Die Eröffnung der Angebote wird ebenfalls am 28ften 
d. M. früh 11 Uhr im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer ſtatt⸗ 
finden. Sirfäbeng, den 17. März 1870. 

er Magiſtrat. 


der Concurs⸗ Eröffnung und des 
offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Karl Stolz zu Hirſch⸗ 
berg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahluugs⸗Einſtellung 

r auf den 18. März 1870 
feſtgeſetzt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Königl. Rechts⸗Anwalt Wentzel 


beftellt. 
55 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem 


auf den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Fliegel 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder en ba: 
ichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 16. April e., einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 


„r An 


Bekannt 
3839 nn 


Commiſſar, 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 


Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben . 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 


ſitz befindlichen Stücken nur Anzeige zu machen. 


5 19 werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
et, ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 


bis zum 30. April e., einſchließlich 
bei uns ſchri ti oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


ft angemeldeten Forderungen, ſowſe nach Befinden zur Ber 
feln des define Verwaltungs Personals 
auf den 19. Mai c., Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 
Commiſſar zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine n ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirte feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 


A 2 er 


U 


am biefigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei ns ct 


tigten auswärtigen Bevollmächtigten ftellen und zu 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekann 
werden die Juſtizräthe von Münſtermann, Bayer, bol“ 
155 Aſchenborn und Wieſter hier, zu Sachwaltern 
agen 
Hüeſchberg, den 19. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung u. Auffor derne 
Das Handelsmann Geisler'ſche Kirchenhaus No. N 
Pilgramsdorf foll am 70, 
Sonnabend den 30. April 18 
Vormittags 10% Uhr, „m 
hierſelbſt, im Terminszimmer No. 16, freiwillig vera” 
den, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Jo, 
A werden alle Diejenigen, welche Etwas zu den 
laſſe des Handelsmannes Geisler und deſſen Cheftac 
Pilgramsdorf verſchulden, ſowie alle Diejenigen, wel 10 
aus dem Nachlaſſe dieſer Eheleute zu fordern haben, rg 
dert, ſich in dem oben anberaumten Termine oder 3855 
chem mündlich oder ſchriftlich zu melden. 
Goldberg, den 26. Februar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung⸗ 2 
3758. reiwilliger Verkauf. Haun 
Die den Gärtnerſtellenbeſitzer Chriſtian Gottlieb i Hi 
fleich'ſchen Erben gehörige zu Nieder : Röversporf 8! 50 
Nummer 16 belegene Gärtnerſtelle, abgeſchätt auf 1 gen 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingm ! 
Bureau II einzuſehenden Taxe, foll br; 
am II. April 1870, Vormittags 10% U ! 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an unſerer Ger 
zu Schönau ſubhaſtirt werden. 


Schönau, den 18. a 1870. 
Königliche Kreisgerichts Deputatie n 
Bekanntmachung. jr 
3859. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Gottlob Schäfer ſchen Erben gehörige 
Hyp.⸗Nr. 6 zu Klein⸗Gollniſch, Kreis Bunzlau, fol 
auf den 11. Juni c., Vormittags 10—1 
an der Gerichtsſtelle zu Bunzlau freiwillig ſubh 
Daſſelbe ift gerichtlich taxirt auf 12,797 rtl. 
und gehören dazu 381'7/,., Morgen Areal, und . vet 
Grundſteuer nach einem Neinertrage von 1870.00 nd in 
lagt. Tape, Steuerrolle und Verkaufsbedingungen 
richtsbüreau II. einzuſehen. 


Bunzlau, den 16. März 1870. 
Große Auktion in Seide), 


Höhern Auftrage gemäß, ſoll durch uns aus DEM er, 
des verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Wehner Nr. 160 ve 
Ort und Stelle meiſtbietend öffentlich verkauft we 

. ben 28. d. M, Montags Nachmitta 
das ſämmtliche Vieh, und zwar 7 Kühe, 3 Ka 12 
Ochſe, 1 Zugochſe, 1 Schlachtbullen, 3 Siegen und 
ges Federvieh; jo wie ſämmtliche Wagen, Acker 
ſchaftsgeräthe. 11 
2. deu 29. d. M. Dienſtags Nachmittag n 
ſämmtlicher Roggen und Hafer, die Gerſte, das SEN die 
die Kartoffeln, der vorhandene Dünger u. eine Pa 

Wir laden Kaufluſtige hierzu ein. 

Seidorſ, den 21. März 1870. 

Das Ortsgericht 
Worbs. Taube. 


2 


ee A u a 


Auftiond = Anzeige. 
Auſtrage der Frau Paſtor Lorenz hierſelbſt, ſollen 
en 28. und 29. März c., 


b gal, früh von 9 Ubr an, 

nes aſtor⸗Wohnung die Nachlaßſachen ihres verftorbenen 

en Fals Meubles und Hausgeräth, Betten und Kleider, 

! en 195 Geſchirr, und einige hundert Bücher, meiftbietend 

Ulige ; aare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauf: 

Uamnie mit ergebenſt eingeladen werden. 
8, den 20 M 7 


| ärz 1870 
A Das Ortsgericht. 


8 Auktion. 


dir bamabend den 26. März, Nachmittags 4 Uhr, werden 
tes, dem Ulb rich'ſchen Gaſibofe im Auftrage der Königl. 

ſiawaichts-Commiſſion zu Hermsdorf u. K. einen Aſpännigen 
ö dagen . einen weißlackirten Spazterwagen, einen Foſſig⸗ 
ben mit ei ölzernen Axen und einen einſpännigen Foſſigwa⸗ 
Üeige, fernen u gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


n. Schreſberhau, den 19. März 1870. 
Salz: : . Ortsgericht. 
As Auktions⸗ Bekanntmachung. 


dier us dem Herzogl Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
Yen, Kalaldan ſollen Montag den 4 April d. J. nad: 
n moölger licitando öffentlich verkauft werden: 

in der Obarte Hölle 124 harte Langhaufen, 

daßelbſ, Oderheide 60 Schock hartes Schlagreifig, 


elbſt f. 
50 Klötzer N von Da Baier und 


RZ, 


100 Stämme pe 

100 Stangen \ 1 
N N 10 Schock weiches Abraumrelſig. 
a Temmlung früh 9 Uhr in Markwarts Hölle. 


m März 1870 
IS Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
781. — — Biene. — 2 = L BERE: 
8 Auktion. 


mit den 27. März c. follen in meiner Behauſung, von 
bee ot 1 Ubr an: 1 Spazierwagen, 4 Wirthſchaftswagen, 
geaathe, de. 1 Windfäh, ſämmtliche Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Hyd leich gende Kalben, einiges Jungvieh ꝛc. meiſtbietend 
adel de baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
| r Eigenthümer Carl Conrad, 


Woge Reſtguts⸗Beſitzer. 
N aof bei Landeshut, den 18 März 1870. 


ont Holz = Auftion. 
Al, lee 28. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, werden in 
000 Hunbolgge. Nikel's Fichten genannt, am Wege nach Pol: 
Mage dbol if zu, eine Parthie Klötzer, Bauholz, Stangen⸗ und 
| laden gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu 
; Neukirch, den 17. März 1870. 

W. Kühn. 


ie „Brauerei⸗Verpachtung. 

N Verpachal⸗Brauerei zu Zobten bei Löwenberg iſt, da 

l, dachtfr tungstermin kein annehmbares Gebot erfolgte, 

le. a und ſoll im Wege freier Vereinbarung vom 

agli auf 3 Jahre verpachtet werden. 5 0 

ker m Mirthichaftsamte einzuſehen und wollen ſich 
aſelbſt melden. 


Das Dominium. 


— — 


e Sk er 
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J verpachten. er 

3878. Die Kutſcherſtube in den „drei Kronen“ iſt zum 1. 
April anderweitig zu verpachten. 5 } 
Lokal melden. \ 


22 ß 
3922. Zu verpachten und ſofort zu übernehmen iſt ein fre- 
quenter Gaſthof an belebtem Orte. Näheres durch Bi 


O. Heinrich in Hirſchberg. 
Gärtnerei Verpachtung. 


Das Dom. Wingendorf bei Lauban verpachtet von Joh. d. 
J. ab die zu demſelben gehörige Kunft ; 5 Bude 0 MR 
nebſt Obft: Garten und Alles. Der reſp Pächter kann ſich 
eine Kuh halten und muß 50 Thlr. Caution ſtellen. Alles 
Uebrige mündlich und perſönlich bis zum 10. April a. c. bei 
Unterzeichnetem. 3902. 

Wingendorf, den 22. März 1870. 


0 
Müller, Ritter utspachter. 
Pacht Geſuch. 
3714 Eine Windmühle, in gutem Bauzuſtande, wird bald 
zu pachten geſucht. 
Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre P. S. bis zum 
30. d. M. in der Exped. d. B. niederzulegen. 


u Pacht⸗Geſuch . 


Eine ländliche Gaſtwirthſchaft in frequenter Lage, wo⸗ 
möglich mit etwas Acker, wird ſofort zu pachten geſucht. Offerten 
sab A, P. werden durch die Erpedition des Boten gefälligst 
erbeten. 3921. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3916 Es empfiehlt ſich im Unterrichten der franz. u. engl. 
Sprache und Converſation, wie im Flügel⸗Unterricht. 


my Bittner, 
Herrenſtraße Fr. 23, 2 Treppen. 

Für ſolide Fabrikanten 
und für induſtrielle Damen!!! 


Von dem unterzeichneten Vorſtande in dieſer lebhaften See⸗ 
und Handelsſtadt werden für dieſes große Etabliſſement, 
welches von mehreren hundert Damen gegründet iſt — um 
ſowohl die Induſtrie der Damen zu heben, als au junge 
Mädchen in demſelben kaufmänniſch auszubilden — no einige 
. commiſſionsweiſe unter Garan- 
tie geſucht. — 

Durch den lebhaften Verkehr und durch die alljährlich 
ſtattfindenden Ausſtellungen und Verloofungen würden 
den betreffenden Lieferanten manche Vortheile erwachſen. 

Auf kleinere Gegenſtände für Damen und Kinder 
wird hauptſächlich reflektirt und auf Spielſachen nur bei Aus⸗ 
ſtellungen und zur Weihnachtszeit. 

Die Preiſe der Fabrikanten werden beim Verkauf bei- 
behalten und nur nach 8 Abſatz oder nach Ver⸗ 
loojung 10 Procent vom Betrage gekürzt. 

Hierauf reflektirende Lieferanten belieben ſich direkt 
an uns zu wenden. 


Der Vorſtand 
des Mecklenburgiſchen Frauen ⸗Induſtrie⸗Bazars 
Noftod. 


a Moe 
3915. Ich erkläre hiermit, daß ich die Frau des Güterboden- 
Arbeiters Reich beleidigt habe; nach ſchiedsamtlichem Vergleich 
* 5 die Ausſage zurück und warne vor Weiterverbreitung, 


b. . 


De 


Die Magdeburger Hagel Verſicherungs 
* Geſeüſchaſt 


hat die Agentur für Goldberg und . an Stelle des verſtorbenen Herrn W. Rutt 
+ 


Seifenfabrifanten Herrn H. Beer zu Goldberg 


% übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kennkniß bringe. 3880. 


Breslau, den 20. März 1870. Ä G. Becker, 
General⸗Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge 


. 


den 


ſellſche ' 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Berficperungs Ant 
für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


Goldberg, den 20. März 1870. F. H. Reer, „ 
Agent der Magdeburger Hagel Verſicherungs⸗Geſellſch 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherung“ 
Geſellſchaft, 


genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchſte Beſtätigung 
vom 17. Mai 1844, ; 
mit einem Grundcapitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Con 
in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtündig ausgegeben find, al 

übernimmt zu billigen, feſten Prämien⸗Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten 
auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. Jen N 
he 1 
lä 


8: Uitune 


In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine ander? 
Anſtalt nach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Borf an 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek cher 

ern deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in we | 
ziehung dieſelbe befonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. ew 
Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünſtigungen g 


Beſchädigungen durch Gas⸗Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet. 10 % | 
= Der Unterzeichnete, welchem die von dem verſtorbenen Herrn W. Rutt verwaltete Agentur über A) | 
worden ift, nimmt Verſicherungsanträge gern entgegen und wird jede zu wünſchende Auskunft beret 


ertheilen F. Bi. Bees, ſellſchaf⸗ 
Goldberg, den 20. März 1870. Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge! 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Bl 
in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


hellt brieflich der Speeialarzt für Epilepſie Doctor ©, Millisch 


n Einen Thaler Belohnung, 5 An z e ing een 
2 mir d echten Subjecte nachweſſen Ble egenſtände und Lam „he 
kann, durch welche das Gerücht verbreitet worden iſt, ich hätte 8 Kaff 858 Reulackisch be | 


uf dem Hummelberge Holz getauft und mehr aufgeladen, als nimmt zum 
10 gekauft, und wäre von dem Biker Herrn Se ſorgt gut der Klempner⸗Meiſter 


en. N 
ch, am 20. Mär 187. 4 anktie: a in Warmbrunn. 


Dr. Steudner, 
Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath. 


Radicale Heilung! 
ö dag Ar Balg⸗Geſchwülſte, „geil %., 05 Operation, 
und⸗ u. Zahnarzt Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße 25. 


71. 


* 
tuben werden fauber und dauerhaft zu ſehr billigen 
ben ger, desgleichen alle Arten Polſterarbeiten ver⸗ 
| 1 — P. Friemann, Tapezier, Tuchlaube. 
ie 


undchneiderarbeiten 


für Damen nimmt außer dem 


Pan Haus an 
Auline Thiem, Greiffenbergerftr. 27, parterre. 


ur au ibr Jungfrau Henriette Schubert aus Cunners⸗ 
. 92 20. Wiegenfeſte ein 9999 mal hallendes, über 
Cine. dds; Lebehoch. J. S 


Meblung zur Anſledelung, unter 
W günſtigen Bedingungen, 
in Russ. - Polen. 


ein der , Für Landbewohner ! 2889. 
Keen nächſten Nähe von Warſchau, von 5— 14 Meilen 
Nellen g, find mir mehrere große Herrſchaften, in einzelne 
Mid Hegetbeilt, zum Verkauf übertragen worden. 
Jo guten ſchaften find in Verbindung mit der Eiſenbahn, 
Lalden Straßen verſehen, haben den beiten Weizen: und 
Won. 5d oden, die Parzelle von ä Hube, welche 63 Morgen 
ih 1000 83 Morgen Preuß. enthält, wird für den Preis 
Gi Beben Hl. als freies Eigenthum verkauft und wird ſofort 
gend be wobei freies Holz zum Bau gewährt wird. In der 
15 dorpefinden ſich viele Deutſche und find Kirchen und Schu: 
In april went Reflektirende wollen ſich bis ſpäteſtens zum 
mt. an mich wenden, da die Jahreszeit die Ausſaat be: 


Wilhelm Stör, Waldenburg i. Schl. 
8 Hiötel de Rome.“ 


9 

* Das Verkaufs Anzeigen. 

tus pech Haus Nr. 27 zu Lähn, ſchön am Markt gelegen, 

dan. eing ler Hand zu verkaufen. Es enthält 3 Stuben, einen 

bellen und teten Spezerei⸗Laden, auch gehören ein ſchöner 

GH 3 Bauftellen dazu Kaufsbedingungen zu erfahren 
7. Wenthümer. 


Su ur Haus Nr. 144 zu Seitendorf p. Kelſchdorf ſteht 
IE Verkauf. 
hl: 


kenbalas Freihaus No. 104 in Giesmannsdorf, Kreis 
ebäuz mit eingerichteter Bäckerei, nebſt Auszugshaus, 
N age de und jchönem Graſegarten, iſt ſofort zu verkaufen. 
here Üt ſehr gut und die Bäckerei die alleinige am Orte. 
deen Ga unft werden die Güte haben zu ertheilen die 
x thofbeſitzer Friedrich in Giesmannsdorf und Guts⸗ 
1 Meer in Michelsdorf bei Liebau. 
olgemeide Schmiedenahrung nebit Garten, mit voll: 
g dandwerkezeng und ausdauernder Arbeit, bin ich 
Vareya ränderungsbalber ſofort zu verkaufen. 
bei roß⸗Roſen. Mlenner, Schmiedemeiſter. 


er: 


8 li tz. | 
Ein gut Ent enes Material: und S in 15 örlig 
iſt amilienperbältniffe Bae ſofort mit 3⸗ bis rtl. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Riflettanten erfahren das Nähere durch 
die General⸗Agentur der Annoncen Expedition von Mudozf 
Mosse in Görlitz, Salomonſtr. 12, 


— — ³3 ꝗᷣ— nn nn 
3759. Das Haus Nr. 60 u Ullersdorf bei linsberg, mit 
Acker⸗ und Buſch⸗Parzelle, ſteht ſofort zum Verkauf. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt der Hausbeſitzer Gottlieb Scholz 
zu Greiffenberg Nr. 176, od. W. Hofſ mann in Neupurnsberf 
— — ͤ xGſKHê 2—2ę —⸗nn 


3784. Ein, in einer belebten Stadt, nahe der Kirche gelegenes, 
maſſives zweiſtöckiges Haus mit 8 Stuben, Küchen und Stal⸗ 
lung iſt wegen Krankheit aus freier Hand zu verkaufen. Me 
flektirende wollen ſich melden in der Expedition des Boten. 


3786. Meine zu Groß⸗Wandris Nr. 39 gelegene reiste 
mit 30 Morgen 1555 de c nn ee = Kine N 
aufgeführt, rentenfrei, bin willens, ſofor ufen. 
. TIER N "Gottlieb Seidel, 
Gartenverkauf in Seidorf. 5 
738. Meinen Garten No. 26, in den Sechshäuſern hier 
belegen, 12 Morgen 71 Ruthen enthaltend, worunter über 3 
Morgen Garten und Wieſen ſind, will ich aus freier Hand 
wegen Familienverhältniſſen verkaufen Kaufluſtige können ſich 
petsonlich einfinden. Wittwe Nofine Tſchentſcher. 


3422. Mein in ſchönſter Gegend der Stadt Jauer belegenes 


Grundſtück, Villa mit 1˙½ Morgen Garten, beabſichtige ich 
Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähre bei dem Beſitzer 

Jauer, im März 1870. Ludwig Zahn. 


3669. Neftguts : Verkauf. 
Das Reſtgut Nr. 202 zu Grunau, mit ca. 30 Morgen 
ſchönſtem Acker und Wieſen, den Gottſchling'ſchen Erben ge⸗ 
drig, iſt mit todtem und lebendem Inventarlum zu verkaufen. 
äheres beim Gartenbefiger Auguſt Stumpe. 


=. Zu verfaufen 


ſind in Kuhnern, einem groben Kirchdorfe, Kreis Striegau, 
17 Morgen Ackerland, mit einem zweiſtöckgen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude. Näheres beim Eigenthümer 

Oswald Walter. 


EEE EV EEE TEE dc a a 
3853, Eine Freiſtelle in Rohnſtock, unter Nr. 35, mit Acker 
und Obſtgarten am Haufe, gelegen, ſteht aus freier Hand 
ſofort zum Verkauf. Näheres bei Friedrich Reichſte in in 


Rohnſtock bei Striegau. 
Freiſtelle 


3850. Eine 
mit circa 14 Morgen e Inhalt, vorzüglichem Acker, durch⸗ 
weg Weizenboden, bin ich Willens, aus freier Hand, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
Jungfer, 
Freigutsbeſitzer in Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 

15:6 7 Nr. 126 zu Rudelſtadt, 
Die Auengärtuerſtelle zr. Sate 
willens, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 
erfragen beim Eigenthümer ſelbſt. 3877. 
3842. Ein in biefiger Vorſtadt vor einigen Jahren neuge⸗ 
bautes Haus, mit 9 Zimmern, Entree, 3 Küchen, 3 Kam⸗ 
mern, großem Hofraum und Garten, Ausſicht auf das Ge⸗ 


birge, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. — 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


— 


- 


ee 
. „Verkauf, 5 
Ein unweit der Bahn und zweier belebter Kreisſtädte Mittel⸗ 
Schleſiens, in einem Kirchdorfe gelegenes Gut von 76 M. 

Weizenboden incl. 22 M. zweiſchüriger Wieſen, das Wohnhaus 
zweiſtöckig, ſehr geräumig und ganz maſſiv, die Stallungen 
gewölbt, it zu ſolidem Preiſe bei 4000 rtl. Anzahlung zu ver: 
kaufen. Die Taxe des Grundſtücks ohne Gebäude iſt über 
12,000 rtl., die Feuerverſicherung der letzteren über 6000 rtl. 
Der Hypothekenſtand iſt gut. Anfragen werden unter A, . 
poste restante Steinau a. O. franco bis 15. April erbeten. 


3863. Mein zu Quolsdorf bei Freiburg befindliches Neſtaut 
Ne. 12, mit neuerbauter Dach⸗ und Mauerziegelei, im beſten 
Bau: und Culturzuſtande, (gerichtliche Taxe rtl.), bin ich 
willens, mit, auch ohne Ziegelei, ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Beſitzer. 


o — Gafthaus = Verkauf. 


Ein Gafthaus mit Garten, Acker und Wieſe, dicht an 
einem belebten Fabrikort und an der Straße gelegen, ift bei 
800 Thaler Anzahlung fofort zu verkaufen. Das Nähere in 
Nr. 1 zu Schiefer bei Lähn. 


3864. Wegen Kränklichkeit bin ich willens, mein Grundſtück 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich 
ſeinen Räumlichkeiten und ſehr vortheilhafter Lage wegen zu 
Ken Geſchäft. Reelle Käufer wollen ſich perſönlich oder durch 


ranko Briefe an den 1 N wenden. 
Bunzlau, im März 1870. Carl Maibacher, 
Klempnermſtr. 


3852. Die, in 3 bei Striegau, unter Nr. 13 gelegene 
Freigärtnerſtelle, ameiftödlig, maſſiv gebaut, mit 10 Mor: 
gen Acker, iſt veränderungshalber fofort zu verkaufen. 


er Haus = Verkauf. 


Ein, in gutem Bauzuſtande befindliches, maſſives Haus, 
nebſt Hintergebäude, Garten und einem Ackerlodſe, in ange: 
nehmer Lage in Goldberg, zu jedem Geſchäft, am beſten für 
einen Partſkuller geeignet, iſt veränderungshalber zu ſolidem 
Preiſe zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
auf portofreie Anfragen durch 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


3923. Das an der Bahn gelegene Haus No. 160, mit 2 
heizbaren Stuben, einem Obſt⸗ und Graſegarten, gewölbtem 
Stall, Scheune, Alles im beſten Bauſtande, iſt veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer: 


3737. 


| Portland Cement, 
empfehlen billigſt 


3924. Eifen: 


3918. F. große 
ewordenen guten Qualität, 3 


Ernſt Förſter in Reibnig. 


| NNeuhe 
der Weißwaaren⸗ Brauche, 
pfehlen zu bekannt billigſten, 
Mosler & Prausnitzer: 


Eiſenbahn⸗ Schienen, 4 


Numpelt & Meierhoff, 
Handlung am Markt, Garnlaube 


ME 


— et 7 
e Kaufmauns - Fett- Heringe, in der n 

von neuer O8 
ilig Weiß, Herren 


Aigſt N 
Friſchen Schellfiſch 
empfing Louis Schultz, Weinhandlus 


3752. Saathafer, auch in kleinen Quantitäten, pff 
Dominium Meffersdorf. l 


3887. Auf dem Dom. Ober, Pohendorf oder Sag ö 


En ee 


= 


groß 


Bolkenham ſtehen 3 gut befleiichte Kühe und 4 
Schweine . Vertduf e 


Neue Kaiſerpflaumen, groß und ſeht fuß, 
f. Weizen⸗Gries, Br! 
L. Perl⸗Graupen, in allen Nummern, 39 
Faden⸗Nudeln ic. 19. 
empfiehlt billigft Weiß, Herrenfl 
3926. Einige Tentner Wieſen⸗ Hen find noch able e 
Finger, 2 


Für Krämer, Hauſirer 2 
Notizbücher, eleg., mit Bleiſtift, das Dtzd. = | 
Portemonnai⸗Beutel, das Dtzd. 7 ½ Spt opt 
Bilderbogen, ſchön gemalt, das Buch 5 Sgr. | 
12 Satz Stricknadeln, 1% Sgr. | 
40 Briefe engl. Nähnadeln, 13 Sgr. | 
Ichlef. Cöperband, per Dep. 13% Sgr. 
1 Stück Zwirn, ſchon zu 12 ½ Sgr. 
Schnürſenker, 3 Dtzd. 2 Sgr. 


georg Pins, 
3930. Schulgaſſe 12. | 


1. 
NB. Aufträge nach Auswärts gegen Nachna 1 


3890 
Bekanntmachung. 
Einem geehrten Publikum ſowie meinen geehrten 
grande ierdurd die 28 5 Anzeige, daß ich ME cd 
rennerei wieder in Betrieb geſetzt habe, und daher! 
gut gebrannten Kalk ſorgen werde, über deſſen Güte eblt un 
alles Weitern enthalte, da ſich die Waare ſelbſt e 
bitte ſtets um gütige Aufträge. f 
Leipe, den . März 1870. Pächter 
EC. Schäps, Kaltbrennerel⸗ Fs 


i ten 
in größter Auswahl, 
feſten Preiſen 


eil 


und 5 Zoll hoch, 
per Tonne 400 Pfund, 
25. 


Fin 


nn eräuter - Bruft- Nude Bit 


| Paſtillen 1251 
A. Edom in Hirſchberg 


% ie. 3 beites Mittel gegen Huſten,  Helferkeit und Ka⸗ 
| Ährt, und en hr in folgenden Niederlagen 
Kies 


u ha 

10 0 8 bei A. Edom uns P. Zehrmann auf dem 
Tagan bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
18 be Schweidnitz bei H. Ge rhardt; Ru 

1 4 Yen Friedeberg a. Q. 
ae eufri — . Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolte: 
aldbertedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 
ae bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
G. Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; 


W . 8 Franz Gärtner; 
b. A ri 
J Schönen grünen Caffee, 

l, 


N „ Sgr., 4 Pfund 28 Ser, N Esch. 

Yan Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 

er Portland = Cement, 
Rügener Schlemmkreide 


he n Driginal:Badung billigſt 


ei Frau S coda; 


ben durch g der Bu zu Ida⸗ u. Marienhütte bei Eike 
10 I mn ermehrung überzählig gewordene indiſche Aza⸗ 
Studt arken 1 meiſtentheils neuere Sorten, pro 
wangen zu 8 bis 10 rtl, ſowie auch Camelien und Blatt: 
n zum Verkauf. Nähere Auskunft ertbeilt: 
5 Die Garten : Verwaltung 
armbrunn, Voigtsdorfer Straße Nr. 174. 
pfehlt & ee iali 
empfiehlt an Schreibmaterialien: 
Stieertfeln, Schreib 
Skuverts, Schieferſtifte, ile 
Stlolſederg, Federhalter, 3848. 
raten, Siegel ad, Papier, 
i 


Olanzvapier, ilderbogen, 
RR ge robeabier, Roval⸗Papier, grau und roth. 
gel era Puch polirter Glasſchrank, nebſt 1 Kommode, 1 
und 2 Ausziehtiſchen, ſteben preiswürdig zum 


be F. Kriebel, Tiſchlermſtr., wohnh. im Kronprin 
in ie ir A eine kleine Marktbude zu verkaufen. D. O. + 


A bal Ser, gut gehaltene Bücher 2 s hieſige Gym: 


Sexta bis Tertia) we billi 
{ Se Mangliers, Tachlaube Nr. 5. 
Hauptziehun 
15 uus e ß Looſe. 14. April bis 2 Mi. 
Ang 2 % 9 Thlr A % 2½¼ Thlr. 
uf Bediuetten ZROR en verſendel 
H. Goldberg, 5 
Monbijouplatz 12. Berlin. 


3065. 
mehrere hundert Dutzend 
weiße leinene 


Ta ſehentücher 


(Bielefelder Fabrikat vorzügliche Qualität) durch Zu⸗ 
fall billig — und gebe dieſelben ers nachſtehenden Preiſen ab: 


Damentaſchen 
N Dubend hatt 2 Walen für b par 36 Sor. $ 
5 z 8 en 3 
0 Herr a Taſchen sa 2 8 
5 Dutzend 8 55 Thaler ür a 5 
8 1 a 8 


“Er J. 5 1 Landeshut. 


Auswärtige Aufträge nur gegen Einſendung des Betrages 
nnd wird x ——— Falle der Betrag zurückgezahlt. 


Billard = Offerte. 


3483. Zwei wenig gebrauchte franz. Marmor : Billarb’s 
mit ſämmtlichem ubebör wurden uns zum Verkauf überge⸗ 
ben und ſind dieſelben zu er get bei uns in Augenſchein 
zu nehmen. drich & Co. in Bunzlau. 
3687. Echt Kölniſches En (Eau de Cologne) von 
Johann Maria Farina in Köln verkauft zu Fabrikpreiſen, a 
Flaſche 5 Sgr., Richard Wecke, 

am Ring en Schulgaſſe Nr. 7. 


ere Date £ 


91 pro Scheffel, w er bei 115 er Ga pro 


Hermsdorf bel Br 28. Mär } 
Bibenel, Aaltbrennercl Verwalter 


e d ene 
gutes Gartenheu — 2 55 2 zu 2 


3855 Ein paar neue deutſche neee 5 Fuß 
lang, find zu verkaufen. Teusner. 
Barzdorf bei Striegau. Mablenbeſger. 


Neueſte Imperial. 


oder 


Kaifer:- Gerſte. 


Dieſelbe iſt beſon ders zur Bierfabrikation zu empfehlen, 
lagert ſich nicht und bringt in gutem Boden ein höheren 
Ertrag, als alle a Sorten. — Preis pro 100 Piund 

Thlr. Wolff, Schallenburg bi Sömmerda 


3797. Dom er Ar altenhain offerirt zu billigem Preiſe 
5 5 8 Schock Obſtbäume in verſchiedenen Sorten. 


u 


PERD De = 


ain Eſtremadura, gebleicht u. ungebleicht, ſowie Baum w 
in jeder Gattung, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


„ Halinowitzer Samen · Gerſte, Rigaer . 
Säe⸗Leinfamen offerirt in Original⸗Packung 


Ale ich vorausſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, die 
deren Samenculturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die vollſtän m % 
Keimkraft, als auch Echtheit der einzelnen Sorten, bedingt wird, daß ich mich von de ö 


72 eigener her 10 
Pohl's Nieſeufutter⸗Runkelrüben, d 


for. 
rasf amen in vorzüglicher Miſchung, zu dauerhaften, ſehr feinen Garten, Maſen, pr. Et 
von Wieſen, pr. Ctr. 12 rtl., pr. Pfd. 5 gr.: Pferdezahn⸗Mais, ſehr ſchön, unter Garantie, pr. Ctr. 4? 
franco zu Dlenſten. 


Friedrich Guſtav Pohl, Samenhand lun 


3402, Breslau, Herrenſtraße No. 3. Br 
DERART ER TE EEE, ieee eee ee eee 

En Wer nichts wagt, gewinnt nichts! N 

7 | 3272. Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt Gewinn⸗ Ziehungen der großen, von der hohen Regierung 9 


1 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vie 


Hi Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 in ola 
Er lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 


amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 08 
13 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) 
Nachnahme des Betrages. ; na 
5 Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten {ung 
feder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ansbezab 
3 11 kupihugelder leistet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede 


ee 


2 Ir e . 5 TB . g 5 2 n 

. PPP TTT ee 
Kaufgeſuch. 

3340. ARE 


i@elfelie 


; tauft von Händlern und im Einzelnen zu den höchſten Preiſen A Streit in Hirſchberg, i ; 
a Nr. 39 Bahnhof⸗Straße, in der Nähe der evangellſchen * 


- Mi — ER IE Ar 
u. Drahtnägel, Nobrdrabt und Rohrnägel, Fenfterbefchläge, Thürſchlöſſer 
| eier Auswahl, Ofenbau⸗Utenſilien, als: em. Waſſerpfannen, Ofentöpfe, auf 
Ei ne hermet. Ofenthüren, Noftftäbe, gußeiſerne und geſchmiedete Platten, 
re blech, Ankerdraht, Bratröhre, mit und ohne Platten, verkaufen zu den billigſten 
: Numpelt & Meierhoff, 
es. Eifen: Handlung am Markt, Garnlaube 25. 


Für Gonfirmanden! 


S 2 Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie 

ur Knab n: Fertige ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rod, Hofe und 

> Weſte von fchönen dauerhaften Tuchen und andern 
Stoffen, gut und geſchmackvoll gearbeitet. 


„ 4" Die ſchönſte und größte Auswahl ten Kleiderſtoffen 
H Ur Mäd ch en: en nr alles 1 Mustern ver: 3515 
die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten Röcke, Umſchlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: 
Das Garderobe- und Modewaaren-Mlagazin 


von 


Scheimumm Schneller in Warmbrunn 


Die Auswahl iſt fo groß und find die Preiſe fo äußerſt billig, daß Jedermann 
u vollſtändig befriedigt fein wird. 2808. 


| F Am 30. März sim vie e Geldverlooſung chen de 


H rankfurter Lotterie und endet am 23. April. — Es kommen in derſelben zur Entſcheidung: 

„ev. 2mal 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 x. — Es kosten amtliche 

a 1 a A 13 Sgr., ½% a 25% Thlr., / a 12 Thlr. 26 Sgr. — Antheillooſe , a 7 Thlr. Ye 
Ps , 9 825 


Ber Die in neuerer Zeit vielfach annoncirten, „ſogenannten 
5 räthig, weil das Spiel derſelben in Preußen verboten iſt. 


ren 


Rieſengebirgs-Rräu äuferfigueure 


3342. 


jetzt ab zum 


801. 8 


Die Ciquenrfabrit 
Carl Körner 


Warmbrunn in Schiefen" 


empfiehlt ihre ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
rühmlichſt bekannten 


Stonsdorfer Nitter 
Rräuter⸗Magen in Strohflaſchen a 12 Sgr., 
Nate pro Quart 8 Sgr., 

ümmel pro Eimer 15 Thlr. 
Nalmus 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


zes Feinſte Copir⸗ Tinte, 


in Ralchen a 12, 6 und 3%, ſgr., Ju, Comptoirs er zu em: 

pfehlen, bei >. Weiß, Herrenſtr. 19. 

100 Stüd Se re mit Namen für 10 fer: bei 
Carl Klein. 


2700. Nohe und gebrannte Gaffee’s 
Biligft bei 8 Nördlinger 


Circa 300,000 Stück 


2 gebrannte ; Mauergiegein, großes Format, ftehen von 
Verlauf. 


Hirſchberg, im März 1870. [3843] Ike. 
439. Amerikaniſchen 


Pferde - Zahn- Mais 


offerirt billigſt 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, Markt 17. 


Samen = Kartoffeln. 


30 Sad Nieren: Kartoffeln, 
100 Zucker⸗Kartoffeln, 
200 weißfleiſchige Schniebiner Kartoffeln, 


100 große Rio fr.o 
an zu verlaufen Näheres in den „drei Kronen“ in Janer 


In 8 der Auswahl 


Klei derſtoffe 


in ſelten F. her Auswahl 
ſind e — bei V. Grünfeld in Landes hut. 
3900. Ein e N t [IT 
zu verkaufen durch Robert Vegane Buber 5 


1 ni Es wird hier nuchgene 
Lii ese. Lilioneſe jr derſelbeg 
gnette als die unſrige annoncirt. Da wir nu ie a 
der derſelben ſind und die Beſtandtheile dur A 
nicht erforſcht werden können, fo warnen wir d lion „1 
ehrte Publikum vor Ankauf dieſer nacheemachen Li cable 
indem ſehr leicht nachtbeilige Folgen durch n achat 
Mittel entſtehen. Im * Jahre iſt in Ale ver | 
Pr. ein Kaufmann, welcher nachgeahmte Lilion 
kaufte, zu 50 rtl. Geldbuße event. 6 Wochen Ge 
verurtlheilt worden. 


Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und konzeſſionirt, veinig 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, ſiche 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Rale, det 
res Mittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten, 
5 erfriſcht und verjüngt den Teint und ma binnen | 
blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt Tbl. 
14 Tagen, wofür Die Ban garantirt, a Flaſche 1 


die halbe Flaſche 15 
5 Die Er — Rothe & Co. in Belle 
Die Niederlage befindet ſich in dirt nur 
bei Frdr. Schliebener. 


Preisgekrönter Gefundbeits : [Ar 
3730. Ich führe keinen anderen, als nur den a 2 6 7 
ſundhelts⸗Caffee von Krause & Co. in Mert e 

am Harz. En Packet ift mit der bekannten Unter! ik. 


Firma verfehen Guſtav S 


1 ' 
uche 


faat PM 
tauft zu dem höchſten Preife Joh. Ehrenfr. Doc | 


N a 1 32 


Klee 


Hirſchberg, Markt 17. 
fauft ſtetb 5 


Zickel felle 


den beo 
gemäßen Preiſen. | 
un. Hirschstei" 


dunkle Burgftraße No. 15 


= Sin no im gutem Zuftande ih befindliches F 1 
uſtrument wird zu kaufen geſucht: 
a Kürſchnerlaube No. 12 im SZ 


ir Zu vermiethen PM 
iſt ein Bodenraum des hieſigen Zurnballengebäubef; ebmer⸗ 
bei Lampert, Königl. Lotterie 
3757. Cine Stube mit Aſtove zu ee Nr. 2. 
Pfortengaſſe 


jet 
3455. Zwei Studen mit Zn: find au vermie unt, 
Oſtern zu beziehen. Carl Scholz, chneſdern 
Garnlaube Nr. 22 mi 
1 Ein Quartier, an der Promenade gelegen, 
1. Juli ab zu vermiethen reſp. zu beziehen 98 


* 


— ä 
* * — * 2 


= ; ö 1 5 = 5 2 — 2 we ? 
„Stube nebſt Kammer u. Holzſtall, ſowie ein 
W bald zu verm. u v. 1. Mai zu beziehen Sand. 7. 
ö Perſonen finden Unterkommen. 
uc r die hieſige Cantorſchule wird zu baldigem Antritt 
ichtder Hülfslehrer geſucht, welcher den geſammten 
f ſrane n der erſten Klaſſe zu ertheilen hat. — Näheres 
N Petenelrte Anfragen zu erfahren beim Cantor Katthain 
of, Kreis Hirschberg i. Schl. — 
5 Sin Wirthſchaftsſchreiber, welcher fi) über feine 
Ale ätigkeit auszuweiſen vermag, findet zum 1. April c. 


Tb 
1 Lerfäng auf dem Dominium Lomnitz, Kreis Hirſchberg. 
0 iche Vorſtellung erferderlich 
k wel tachtige Meſſerſchmiedegeſellen finden dauernde 
N Garn, — 2 Wege ge in Röversdorf 
lum . Ein e önau. 


ſofort tüchtiger Papfermachet wird zu den Hollandern 


gen Antritt geſucht von . 
| I Heinrich Spiegel in Sagan. 


Maurergeſellen 
zac Lehrlinge 90 teten, 


kerap de Neubauten in Alt» Kemnis, Boberröhrsdorf, 
orf, Langenau, Johns dorf, Klein : Röhrsdorf und 


NA Dr für gutes Lohn A. Jerſchke in Lähn. 
del n Sehneidemäiller kann bei gutem Lohne ſofort 


ten 
r J. O. Fiſcher. 


bei Landes hut. 
en Ein Rellner⸗Lehrling 
x Titz’s Hoötel. 


HrjgCinen Knaben zum Dreben nimmt an 
DD kathol. Ning Hluge, Seilermeiſter. 
un fig, u beſcheidener junger Menſch von 16 — 20 Jahren 
| als Hausknecht melden 
d d im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 
i N fleißiger, brauchbarer Garten Arbeiter kann 
dauemde Arbeit erhalten beim 
12 Kunſtgärtner Hürdler in Hirſchberg. 
Io Ein 
dr Antr 


Pferdeknecht, der jeder Arbeit zugethan, kann 
eten bei 


eh E. Bettermann in den Sechsſtädten. 


Ohe Sn einen Knaben gebildeter Eltern, wird zu Oſtern 
rei. als Laufburſche geſucht, nicht aber in einer Fabrik, 

hät oder Gaſthoſ. : 
Nter C. C. poste restante Schildau b. Hirſchberg. 


85 eſuchte Landwirthſchafterin. 


erfahrene Perſon, in der Molten- und in der Viehwirth⸗ 
heſucht. wird zum baldigen Antritt auf einem Domi⸗ 
{ ‚Einer ee green . * Vorzug, ges 

unter F. M. ſind in der e on 
> Üederzufegen. er 0 rp 


8 U 
den , Ein Mädchen 
E n Feuaniſen über Zuverläßigkeit und Erfahrung, er⸗ 
annere ohn und wird zu Kindern geſucht von 
Dorf bei Hirſchberg. von Naumer. 


dir 


C 
* N 1 Kr 


möbl. 


. x 


3140. Auf dem Domintum Wart u bei | 
Sn em Dominium . i Bunzlau 


in geſetzten Jahren, wird für ein Hotel an Stelle der Haus⸗ 
frau zum moͤglichſt baldigen Antritt geſucht. 3831. 

Näheres zu erfahren unter R. S. 48 in der Expedition des 
Boten, möglichſt mit Angabe der Leiſtungen und dafür zu ma⸗ 
chenden Anſprüche, ſowie Beifügung etwaiger Reverenzen und 
Zeugniſſe. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

3033. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen⸗ 
wärtig noch activ, mit Piel Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
1. April oder 1. Mai c. l 

Gef. Offerten bitte unter Chiffre A. T No, 40 Schweldnitz 
zu richten. 
3751. Ein Commis, Spezeriſt, gewandter Verkäufer, ſucht 
in ſelbiger Branche ergebenſt Condition. Gefällige Baht 
werden unter Chiffre uu. II. Liegnitz poste res ante erbeten, 


oh Stelle = Gefud). 


Ein tüchtiger Papierfabrikant, in jüngeren Jahren, ver⸗ 
heirathet, ſucht als Director oder ane Werkführer 
in Bälde eine Stelle auf einer Papierfabrit. 

Gefällige Anträge unter Chiffre T. M. Ne, 14 nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 


. Unterkommen⸗Geſuch. 


Ein geprüfter Müllermeiſter und Bäcker ſucht eine Stellung 


als Wertführer oder Helfer; ſelbiger iſt auch in der Buchfüb⸗ 
rung bewandert. 


uskunft ertheilt der Buchbinder G. Fiebi Bu Löwenberg 


auf portofreie Anfragen. Löwenberg, den März 1870. 


JJ. ĩðV2ͥ 0000 TTT 
3060. Ein noch junger, verheiratheter Krankenwärter ſucht 
eine Stelle in einem Krankenhauſe oder Hospital, oder auch 
ein anderes Engagement, z. B als Aufſeher, Kaſtellan oder 
ein ſonſt na erhältniß paſſendes Amt. Sehr ute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen ihm zur Seite. Offerten sub X. Y franco an 
die Expedition des Boten. 

3897. Einen Hausknecht ſucht jofort ö 


f 1 
Robert, Tſchler⸗Meiſter in Hirſchberg. 


3874 Eine geſunde und kräſtſge Amme weiſet na e 
amme Fabiger, Schulgaſſe N. 13. 0 5 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3862 Einen Schüler reſp. Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, 
mit der nöthigen Schulbildun e nehme ſch Fort oder 
zu Oftern an. — Außerdem ſuche ich einen Laufburſchen. 
van Bosch, 

2 Maler und Hofphotograph. 
3711. Für einen Wirthſchaftslehrling, der eine mäßige 
Penſion zahlen kann und die erforderliche Schulbildung beſißzt, 
weiſet eine gute Stelle nac) Otto Kranſe in Hirſchbe 


3865 Ein junger Menſch, mit guten Schultenninifſen ver⸗ 
ſehen, beſonders im Schreiben und Rechnen ewandt, findet im 
Comtoir meines Mühlen: u. Brettſchneide⸗ tabliſſements, mit 
Landwirthſchaft verbunden, bei freier Station und angemeſſener 
Löhnung, Aufnahme und Ausbildung. Darauf Reflektirende 


wollen ſich beim Gaſthofbeſitzer „Zur Sonne“, Herrn Paul 


Härtel, zu Hirſchberg in Schl, melden. 
3763. Einen Lehrling ſucht Janetzky, Meſſerſchmſed. 


„* * br 
3846, Einen Lehrling ng 


wird zum 


1. A — oder bald ein tüchtiger attenarbeiter geluct, 
Eine Hotel⸗Wirthſchafterin, 


Sa RT 2 * 
Kräftige Maurer⸗Bi 
nimmtzunter ang Bedingungen an 


3545 „Böhm, Maurermftr. 


— . —— — .tw. 

6 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Wiler! zu erlernen, kann ſich melden beim Gaſthofbefitzer 
„Zur Sonne“, Herrn Paul Härtel zu Hirihberg. 


3895. ann Lehrling Hymnen 


3875 Ein Knabe, der Luft hat Kürſchner zu werden, kann 
ſich melden beim Kürſchnermeiſter Pätzold in Warmbrunn. 


3148. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat Seiler zu 
werden, kann bald in di * 5 treten beim 
Seilermeiſter K. ährig in Landeshut i. Schl. 


8 Zimmerlehrlinge w 
Friedeberg . H. Schimpke, 


Zimmermeiſter. 


m Einen Lehrling, 


der die Bautifchlerei erlernen will, nimmt an 
der Maurermſtr. R. Seidel in Greiffenberg. 


En Lehrling 
euer kr. een 8 und d 


oder zu Oftern Unterkommen. 
Jun 


a * 41210) M. Mraſeck. 
7. Einen Knaben aus anſtändiger Familie ſucht als Lehr⸗ 


ling die Conditorei von A. Sieber in Jauer. 


3308. In meine Apotheke kann ſofort ein junger Mann, 

Secundaner, zur Erlernung der Pharmacie eintreten. Näheres 

durch mich oder Herrn Apotheker Großmann in Hirſchberg. 
Schwerin a. Warthe. Dr. Renner, Apotheker. 


Gefunden. 
3896. Auf dem Dom. Nieder⸗Steinberg bei Goldberg iſt ein 
junger, rother Sehe ugelaufen. Gegen Erſtattung der 


Jauſertlons⸗ u. Futterkoſten kann derſelbe dort abgeholt werden. 


SGeldverdehce 


1000 Thaler 


1311. 


Capital (6% Zinſen) werden bald gegen vollftändige Y o. 
& i 25 


thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im 
kaſten des Boten ſub Flite A. 20 niederzulegen. 


3884, 200 Thaler ſind baldigſt auszuleihen, aber nur pu⸗ 
pillariſch ſicher. Von wem? ſagt die Expedition des Bl. 


Einladungen. 
3907. Beute, Donnerſtag den 24, ladet zu Kaldaunen freund: 
lichſt ein. Paul, Reſtaurateur. 


5 Eiſebeehr⸗Fabrylgu, »ı Abgang, ber, Züge. 


2,25 Nm. 10,41 ube. 
1. ch 


— — 


n Gb ritt. „ 15 fr. 1, 5 Nm. 5, 5 Nm. 
dort Anſchluß nach gerim. „J, Rm. 5,6 Nm. 5440 fl. 
dio. nach Dreiden . 11,86 fr. 7,46 Rm. 7, 5 Ubds. 140 Kchts 


7,35 fr. 
2,25 Nm. 10,41 Abd. 


5 N 
uf 5,22 Ubd. 12,50 Nchis 


luß nach Berlin 


ERBE na nr 
= 


dacteur Weinhold Fra hn im Hirſchberg⸗ 


5. fr. 10,86 fr. 
u, af L 5 
— 


— mn an, 
—— 


— 


ů ů ͤ —— Fuge 


9 = 
“Altwafier. we 


irjhberg-Liebau.. a sis. 8 a 
N OR EEE 8,57 fr. 12,58 Nm. 5,45 Abds. 
Anſchluß nach Pardu big 10,55 fr. 35 


u 
2 


A 
8,80 lag. 
8 10,36 früh. 


1 
von Be 3,57 Nechts. 1,88 Nin. 11,20 früh 
In Hirſchbern wie oben von Görlitz. 
Abgang von Lie bau mit Anſchluß 
von N 9,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwaſſer. 


9,15 Nm. 8,45 Abd. 
5,30 Nm. 10,41 Abds. 


he 


N 1 

„ 88", B. Obegſgleſ. Brior. (4% 8% 
Sreib. 0% 108%, g Miele Dirt. 4% Cee Nr 
E- 170%, G. Obe chleſ. tn g. 3½¼) —. Am ˖. 
G. Polniſche Pfandbriefe () —. Oeſterr N 0 


61 —. Oeſterreich. 60er Leoſe (5) 80 B. 5 

Trautenau. [Orig.⸗ Bericht 1. Bot 

Comitee v. 21. erg LEER 

Nach Qualität 
Nr. 40 38—39 fl. öſt. W. 
„ 18 52—54 


1 20 50—52 nn m 
4 Monat oder 2% Kaſſa⸗Skonto, andere Nrn. im 
8 Nachdem bereits letzterer Zeit Aufträge für die Dh 


elaufen find, jo halten Spinner feſt und in Towgarn ’ 
Getreide : Markt : Preis. 
Bolkenhain, den 21. März 1870. el 


ft 


* 77 * 


aupt prompt nichts abzugeben. (Traut. 
v. Weizenſg. Weizen Aoggen-] Oerſte 


Der | 
Scheffel. ſetl. gr. pf. rtl. ige. f tl ige. pf. rtl. ſgr. pt 


e, 
Niedeigfter J 210 — 2 1] 1) 211 * 


Utetlar, den 22. März 1870, % Dh 
Kartoffel⸗Spiritus 100 Curt bei Fi Tralles 100% uhr 15 
Kleeſaat, rothe, feſt, ord. 12—13 rtl., mittel 1. Gu, 

rl, fein 15 —16½ fil, bochfein 1717 fl. Pin, 
w 15 unverändert, orbin. 10—18 fil, mittel 10— On. 
ein 237,25), rtl, bestem 264,28 rtl. pr. 230 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, erd. © 


